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Italien kein passiver Zuschauer

Der Bericht des Oberkommandos

Berlin , 14 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Keine besonderen Ereignisse .

wt . Am Dienstag bat der Oberste Verteidigungsausschutz
Italiens unter dem

~

,e suche . Seit
den

Italiens unter dem Vorsitz des Duce »um vierten Lkale
getagt . Die italienische Presse widmet den Beratungen
umsangreichen Raum , und hebt hervor , dah nach der Mit¬
teilung des Militäranreigers die Jahr es klassen 1919
und 1920 für Anfang März unter die Fahnen gerufen
werden . „ Forze Armate , das Organ der italienischen Wehr -
macht , weist darauf hin . dah Italien in dem gegenwärtigen
Ringen , kein passiver Zuschauer sei . Stetige An¬
wesenheit , Wachsamkeit und Bereitschaft kennzeichne die
faschistische Haltung . Mehr denn je habe Italien die Pflicht ,
sich zu sammeln , um seine Kräfte zu überprüfen , seine
Energien zu wecken , alle seine Quellen nutzbar zu machen und
alle Kräfte auf ein höchstes Ziel zu konzentrieren , nämlich
die stärkste wirtschaftliche und militärische Krastenrfaltung .
Die gewaltigen Geldmittel , die der Ministerrat auf An¬
weisung des Duce für die italienische Wehrmacht bewilligt
habe , zeige , datz Italien sich aufjede Eventualität
vorbereite . Die militärischen Maßnahmen würden durch
wirtschaftliche ergänzt und die Autarkie weiter ausgebaut .
Die Probleme des Imperiums , das Bewuhtsein der
imperialen Mission und die Gewißheit der eigenen Stärke
könnten eines Tages Italien die äuhersten Ent¬
scheidungen diktieren .

„
Ein Triumph über Deutschlands Feinde "

Die säkulare Bedeutung des deutsch - russischen Wirtschaftsabkommens

Hermann Göring spricht zum Landvolk

Gemeinschafts - oder Gruppenempfang

Berlin . 13 . Febr . Ministerpräsident Generalseldmarschall
Göring spricht am Donnerstag , dem 15 . Februar , 18 Uhr ,
über alle deutschen Sender zum deutschen Landvolk . Reichs -
bauernführer Reichsminister D a r r 6 hat den zuständigen
Stellen des Reichsnährstandes Anweisung gegeben , datz alle
Bauern . Landwirte . Landfrauen und Landarbeiter die An¬
sprache des Generalfeldmarschalls im Gemeinschasts - oder
Gruppenempfang hören .

Chamberlain greift nach Kirchengeräten
Seine „ Kriegsrohstoffe " werden knapp

Amsterdam . 13 . Febr . Chamberlain hat dem englischen
Materialminister den Auftrag erteilt , eine Bestandsauf¬
nahme aller in England vorhandenen bronzenen und
kupfernen Kirchenleuchter und sonstigen Kirchen -
geräte vorrunehmen . da man sehr bald gezwungen sein
würde , die in den englischen Kirchen vorhandenen Metall¬
reserven zu mobilisieren . Auf Vorstellungen , die von kirch¬
licher Seite wegen dieser Matznabme erhoben wurden , ant¬
worteten die Beauftragten Chamberlains , „ daß man für den
äußerster Fall einen Überblick über die im Lande vorhan¬
denen Kriegsrohstoffe gewinnen wolle .

" Wahrhaftig , eine
drastische Illustration der wirklichen Lage , in die die deutsche
Gegenblockade das „ die Meere beherrschende " England be¬
reits gebracht hat .

Frivole Anschläge der Plutokratien

, as , Berlin , 14 . Febr . Die Landung neus ee -
lundlscher Truppen in Suez , von wo diese Truppen
nach Palästina weltertransportiert werden , wird von der
englischen Presse zu einer großen Reklaineaktion aus -
genntzt . Einmal spricht man , um die Neutralen für die eng¬
lischen Geleitzuge zu gewinnen , mit denen sie so schlechte
Erfahrungen machen mutzten , davon , datz dieser Truppen¬
transport der größte Eeleitzug der Welt gewesen
fer . Zum anderen wird durch die Landung dieser Truppen ,
dre der Armee Wey gand zugeieilt werden , auch die
Propaganda für die Kriegsausweitungspläne im Südosten
erneut belebt . Kaum je ist dabei die Tendenz , den Südosten
zum Kriegsschauplatz zu machen , so unverhüllt zutage
getreten . Die Teilnehmer der Belgrader Konferenz des
Valkanbundes können aus diesen englischen Artikeln leicht
erkennen , wie die laute Genugtuung gemeint war , die Eng¬
land angesichts der Belgrader Beschlüsse , die Staaten des
Balkanbundes aus dem Krieg herauszuhalten . an den Tag
teste . Denn daß die Armee Weygand einen Druck auf
den Balkan ausnben soll , steht außer Frage und wird
mich von der italienischen Presse angesichts der Landung der
Neuseeländer in Suez noch einmal unterstrichen .

Welche Bedeutung man im England diesen ganzen Vor -
Sängen beimitzt , zeigt die Tatsache , datz Englands schönster
Mann , Mister Antony Eden . Dominion - Minister im eng¬
lischen Kriegs kaibinett , nach Ägypten entsandt wurde , um
dort die Truppen im Namen des englischen Königs zu
begrüben . Eden legte dabei eine alte Platte auf . Er sprach
nämlich von Englands Kampf für die Freiheit der
Nationen , und das ausgerechnet am dem Boden
Ägyptens , dieses von England ansgesogenen und nieder -
geknüvoelten Landes . Das aber sind Dinge , die den Eng¬
länder nicht werter stören . Sie rühren jedenfalls im Augen¬
blick kräftig die Reklametrommel für die Armee Weygand
und für die alten Pläne , den Krieg auf dem Balkan und im
naben Osten zu entfesseln . Diese Reklame erscheint ihnen
um so erforderlicher , als die Militärsachverständigen den
Kampfwert der bunt zusammengewürfelten Armee Weygand
überaus kritisch beurteilen .

Es ist wohl kaum ein Zufall , dah in diesem Augenblick ,
in dem die Engländer wieder für die alten Orientpläne
Stimmung machen , die französische Presse einen neuen Provu -
gandaf -eldzug für die Finnlandhrlfe eingeleitet bat .
Aus den Artikeln der französischen Blätter kann man un¬
schwer entnehmen , dah man dabei an einem schnellen Sieg
der Runen sehr viel weniger Interesse hat , als an einer

„ Gescheitert , in Seenot "
. . .

Großbritannien auf der Suche nach Schiffsraum

wt . Nach einer Reutermeldung sind zehn Besatzungs -
Mitglieder des britischen Vorvostenbootes „ Theresa
Boyle " ( 224 BRT . ) , das von einem deutschen Bomben¬
flugzeug 120 Meilen von der englischen Küste entfernt ver¬
senkt wurde , in einen nordöstlichen Hafen Englands an Land
gesetzt worden . Am Mittwochmorgen teilte die britische
Admiralität mit , datz das britische Handelsschiff „ B r o d -
w a l l " ( 3385 BRu . . ) sich in der Gegend der Azoren in „ See¬
not " befände . Der französische Tanker „ Picardie "

soll bei den Azoren „ gescheitert " sein . 28 Besatzungmitglieder
wurden von einem norwegischen Schiff aufgenommen . In¬
folge einer Erolosion ist das norwegische Motorschiff
„ Ne st ad " ( 4114 BRu . . ) , das sich auf der Reise von
Norwegen nach Amerika befand , gesunken . Der schwedische
Dampfer „ Dalar o ( 2927 BRT .) ist am Dienstag im
Atlantik gesunken . Die 26köpfige Besatzung wurde von einem
belgischen Trawler übernommen . , .

Wie dringend Großbritannien Schiffsraum benötigt ,
geht aus einer Meldung aus Rio de Janeiro hervor , wonach
der Direktor des Lloyd Braüleiro bestätigt , dah diese Schisf -
fahrtsgeiellschaft günstige ausländische Angebote für den An¬
kauf seiner gesamten Flotte einschließlich der ent kürzlich in
USA . gekauften Frachtschiffe erhalten habe . Das Kauf¬
angebot wurde jedoch abgelehnt , da Draülien mehr denn
je seine eigene Handelsschiffahrt zu entwickeln wünsche . Auch
an wehrfähigen Fischern hat England einen großen Bedarf .
Die britische Admiralität erließ am ' Dienstag einen Aufruf ,
wonach sie 10000 Fischer im Alter von 18 bis 45 Jahren für

Schwerer Schlag gegen englische Blockade
Sch . Wenn die dänische Zeitung „ National Tidende "

das neue deutsch - russische Wirtschaftsab¬
kommen als „ Triumph über Deutschlands Feinde " kenn¬
zeichnet . so sind damit über die wirtschaftliche Bedeutung
dieses Vertrages hinaus auch seine politischen Perspektiven
angedeutet . Jene politischen Momente , die die Verfechter des
angeblich aus rein wirtschaftlichen Gründen propagierten
Freihandels in den vergangenen Jahrzehnten nie wahrbaben
wollten . Und doch beruht die politische Macht etwa des eng¬
lischen Empire doch ganz wesentlich auf seiner ökonomischen
Vormachtstellung in der Welt . Eine wirtschaftliche Hege¬
monie . die weit davon entfernt ist , sich den wirtschafts -
tbeoretischen Gesetzen von Angebot und Nachfrage , von Leer -
und Überflußräumen , kurz von weltwirtschaftlicher Harmonie
zu beugen . Wenn Großbritannien in den letzten Jahrzehnten
von freiem Welthandel sprach , so meinte es jene typisch
v luto kr atisch e Monopolstellung , die ihm auch
die politische Kontrolle u6er die Welt er¬
möglichte . Das nationalsozialistische Deutschland mutzte sich
in dem Augenblick den Saß der englischen Plutokraten zu -
zieben . als es versuchte , sich aus dieser ökonomisch getarnten
Umklammerung zu befreien : als es daran ging , in einem
gigantischen Vierjabresvlan die Kräfte weitestgehender
wirtschaftlicher Selbstversorgung zu lösen : als es seinen
Außenhandel von den Launen der internationalen Börsen¬
märkte unabhängig machte : als es das „ primitive " Prinzip
des ursprünglichen Austausches zur modernisierten Handels -
grundlage , erhob . Denn „damit batte es England
eine der bislang unbedingt tödlichen Waffen aus der Hand
geschlagen . Die Wirtschaftsblockade Englands beweist , daß
John Bull tu der Tat über keine anderen Machtmittel ver¬
fügt . Deulichland auf die Knie zu zwingen . Sie zeigt aber
auch , daß sich die Engländer über den gewaltigen Wandel in

Bemannung von Akarine - PutrouillensahrzeuK
Kriegsbeginn befinden sich etwa 10 000 Mann
Kreisen der Fischer im Patrouillendienst .

der wirtschaftlichen Struktur , des Reiches noch keine Rechen -
Saft abgelegt haben . Sie hatten sonst erst gar nicht diesen

Versuch unternommen , über dessen Aussichtslosigkeit schon
heute kerne Zweifel mehr bestehen können

Das sind die wesentlichsten Gesichtspunkte , unter denen
das letzt Zwischen Deutschland und der Sowjetunion abge¬
schlossene Wirtschaftsabkommen zu bewerten ist . Beide
Lander bieten geradezu ein Musterbeispiel gesunder und
natürlicher wittschaftlicher Ergänzung . Das beweist schon
dre . Geschichte ihrer gegenseitigen Außenbandels -
beztehungn . Umfaßte doch die Einfuhr aus Deutschland
1913 mehr als die Salfte der russischen Gesamteinfuhr , wäb -

aller russischen Außenhandelsgüter
nach Deutschland gingen . Trotz aller Schwierigkeiten in der
Nachkriegszeit hat sich die natürliche Zuordnung beider
Volkswirtschaften in einer stetigen Steigerung des gegen -
skittgen Warenaustausches ausgewirkt . In den Jahren
1931/33 kamen bereits wieder über 40 % der russischen Ein -
fubr aus Deutschland . Und wenn es in dem neuen Wirt -
schaftsabkommen betet , daß der Warenumsatz zwischen
Deutschland und der Sowjetunion schon im ersten Jahr der
Geltung bes Vertrages einen Umfang erreichen wird , der
die leit dem Weltkrieg jemals erzielten Höchstmengen über -
steigt . wenn es weiter heißt , datz beabsichtigt ist , die gegen «
Ieiligen Warenlieferungen in ' Zukunft noch weiter zu erhüben .

damit nicht nur die radikale Rückkehr in den witt -
ickattncheti Beziehungen zwischen beiden Ländern zu den
natürlichen ökonomischen Gegebenheiten : es handelt sich
bei der Neuordnung darüber hinaus um ein säkulares
Uroaramm für die Zukunft . Deutschland hat stärk -
nes Interesse an den schier unerschöpflichen russischen Rob -
Itotien . wahrend die Sowjetunion für ihre Industrialisierung
die deutschen Industrie - Erzeugnisse nicht entbehren kann .

lieritanblid ). daß der deutsch - russische Handelsvertrag in
der sausen Welt roetteitgebenbe Würdigung gesunden hat . In

Mißbrauch der kleinen Völker
( eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Lachende Erben
Kein anderer als Friedrich Nietzsche hat vor einigen

fünfzig 3obren das prophetische Wort ausgesprochen , Eng¬
land werde wohl kaum noch länger als ein hal¬
bes Jahrhundert in der Lage [ ein , seine alte
Rolle weiter zu spielen . Diese Frist ist jetzt
abgelaufen : trotz der Hemmung des natürlichen Zett¬
ablaufes durch den Weltkrieg und seine Folgen ist es jetzt
soweit , daß man sich erntoafte Gedanken darüber macht , wie
man das brittsche Erbe wohl am besten verteilen könne .

Großbritannien ist in der für solche Fälle unangenehmen
Lage , ein reicher Erblasser zu sein . Um einen armen Teufel ,
der in irgendeinem Rinnstein verkommt , kümmert sich fein
Mensch . Aber der Inhalt gewaltiger Safes und Depots ,
der Besitz riesiger Aktienpakete , die zur Nutznießung aller
Schätze der Erde berechtigen : das ist eine Sache , nach der
man sich die Finger leckt . Der italienische Senator Luigi
Barzini . einer der besten Kenner der angelsächsischen
Welt , bat dieser Tage im „ Popolo d ' J t a 11 a “ darauf
hingewiesen . daß von allen lachenden Erben , die bei einer
Beendigung der brittschen Weltherrschaft reiche Vorteile zu
ermatten haben , die Vereinigten Staaten am besten
zu lachen hätten .

Ob man denn drüben ernsthaft mit einer englischen
Niederlage im gegenwärttgen Kriege rechnet ? Nun , ein so
wohlunterrichteter Mann wie der USA - Flottenchef
Stark bat bei der Begründung seines 1,3 - Milliarden -
Dollar -Kredites ausdrücklich die Notwendigkeit in den
Vordergrund gestellt , für die Nachfolge einer im Laufe
des europäischen Krieges vernichteten englisch -
französischen Flotte zu sorgen . . . Alan weiß , daß
dieser Kredit bewilligt wurde , und datz seither die amett -
kanischen Werften mit Hochdruck an der Aufrüstung zur See
arbeiten , die alsbald schon die HochseMreitträfte der Ver¬
einigten Staaten zu den stärksten der Welt machen werden .

5n England betrachtet man diese Entwicklung mit
wachsender Besorgnis . „ Hinter dem Eesvenst einer deutschen
Vorherrschatt . gegen die die Engländer zu kämpfen glaubten ,
sehen sie den gigantischen Schatten einer
amerikanischen Vorherrschaft auftauchen " — so
sagt Barzini in seinem Aufsatz . Und . er sieht die gleiche Ten¬
denz auch in dem Vorgehen des amerikanischen Außenhan¬
dels .m Südamerika und in den bisherigen englischen
Domänen : et erblickt eine gleich große Gefahr für die Welt¬
geltung der englischen Wirtschaft in dem Hinüberflie -
tzen des gesamten Goldbestandes Europas über
den Großen Teich . Alles dies und noch viel mehr werde die
Sonne Englands untergehen lasten auch für den Fall , datz
der Krieg remis ausgeben werde : eine Chance , die schon
langst als verscherzt angesehen werden müsse .

Die Folgen dieser Entwicklung dürften noch garnicht
abzusehen sein . Auch wenn man einmal die Ansprüche der
langen Nationen an die übrige Welt ganz nutzer acht lassen
will , so . ist hervorzuheben . datz schon jetzt Groß¬
britannien den . neuen amerikanischen Pun¬
ze r schiff en . mit einer Bestückung von 40,5 - Zentimeter -
Geschutzen nubts gleichwertiges entgegeit -
zusetzen bat : daß England gezwungen ist . zur Auffüllung
[einer Tonnageverluste eine Route im Ausland nach
der anderen zu räumen und die dort eingesetzten
Schifte »uruckzurmen : daß England aus Devisenmangel auf
bedeutende . Geschäfte verzichten mutz , daß es aus Rohstoff¬
sorgen große . Bestellungen nicht übernehmen kann . Amerika
kann , ohne einen Schuß abzufeuern . die Machtstellung Eng¬
lands auf dem Gebiet des Finanz - und Wirtschaftslebens
übernehmen , wenn dieser Krieg nur eine gewiste Spanne
dauert oder wenn er — was uns Deutschen eine Selbstver¬
ständlichkeit ist — Mit einer Niederlage der beiden West -
machte endigt .

Es gibt sachverständige und bestinformierte politische
Kreise Nicht nur tn den Vereinigten Staaten , die überzeugt
davon sind , daß sich nach . dem Sonnenuntergang des
Br111sb 6mdire dessen Satelliten — allen voran
Kanada . Australien und Südafrika — ein neues Ge -
si i r n suchen werden , um das sie weiter kreisen können . Man
hont , es werde sich dabei um USA . handeln , das vor altem
an dem kanadischen Territorium schon immer
et na ktuelles Interesse bekundet hat . Ob dies nut
Phantasien und Zukunftsmusiken sind ? Nun . die Vereinig¬
ten Staaten haben ganz nüchtern damit begonnen , sich auf
kommende Erbschaften emzurichten : die englische Ervott -
bloirode mit allen ihren folgen hat den Amerikanern dabei
die Möglichkeit eröffnet , schon zu erben , bevor der Erblasser
gestorben ift . . .

möglichst langen Dauer des Krieges im
Norden Europas . Dieser Krieg , das klingt in den franzö¬
sischen Artikeln sehr deutlich durch , fesselt rnstische Kräfte , die
also bei einem Kampf etwa um die russischen Erdölgebiete
am Schwarzen Meer im Kriegsgebiet der Armee Weygand
nicht zur Verfügung stehen würden . Deshalb will man auch
die Hilfe für Rnnland nur immer in kleinen Dosen
verabreichen , um so den Finnenkrieg möglichst lang bin -
zuziehen . Auch das ist ein schönes Dokument für die Selbst¬
losigkeit , mit der die Westdemokratien die kleinen Rationen
unterstützen . .

In dieses ganze Kapitel der eifrigen Bemühungen der
Westmachte um eine Ausdehnung des Krieges paßt sehr gut
die Meldung , daß in Schweden drei englische
Hvione verhaftet wurden . Sie haben sich um die Ver - .
zogerung des schwedischen Handelsverkehrs all zu eifrig
bemüht und fielen dadurch der schwedischen Polizei in die
Hande . Alle drei Verhafteten sind geständig . Die Spione
interessierten sich besonders für die Erzverschiffungen
von Oxelös und anderen schwedischen Hafenstädten . Bei
den Verhafteten handelt es sich um den Engländer Donald
William Beach , der Direktor der schwedischen Tochter -
gesellichaft der bekannten englischen Seifenfabrik Sunlight
war . Beuch tarnte sich als „ Sportfischer " und hat unter dieser
harmlosen Maske zahlreiche Besuche in Älvkarleö . in der
Nahe des schwedischen Hafens Eävle . gemacht . Der zweite
Verhaftete ist der Schiffsmakler I a n s s o n . Bei dem
dritten Spion handelt es sich um einen in seinen bekannten
Kreisen als unzuverlässiger Bursche bekannten Mann namens
Lliidh . der in der letzten Zeit durch seine großen Eeld -
ausgaben auffiel und der im übrigen behauptet , datz er in
der Hafenstadt Övnsköldsvik ein Konsulat leite .

Zur gleichen Zett passierte dem englischen Secret
Service das Mißgeschick , daß auch in Argentinien eines
seiner übelsten Subjekte namens Jürges , verhaftet wurde ,
ein Mann , der dort versucht hatte , gegen Deutschland zu
hetzen und das Deutschtum herabzusetzen . Verzeichnet wird
schließlich auch noch die Tatsache , daß dettenglische Nachrichten¬
dienst die vom Secret Service frei erfundene und von
rumänischer Seite inzwischen energisch dementierte Meldung
von dem Anschlag eines Deutschen gegen eine
rumänische Batterie am Donauufer in die Welt
setzte , um in Rumänien wieder Unruhe zu schaffen . Alle diese
Vorgänge und Meldungen geigen klar , wie sehr man in den
Westdemokratien sich um die Schaffung neuer Kriegsschau¬
plätze bemüht , und wie , sehr man immer wieder versucht , die
Neutralen für die Kriegsziele der Westdemokratten einzu -
fpannen , und ihnen die Lasten des Krieges aufzubürden .
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Neuer schwerer Kälteeinbruch in Südeuropa
Rasender Orkan in Rorditalien — Seltener Eissturm in Schweden

Entscheidungskampf mit den Plutokratien
Dr . Eoebdels : . Das deutsch « Volk ist beute , » « Siege fest entschlossen , weil es di « Überzeugung gewonnen bat , daß es

sonst sein nationales Leben verliert "

„ Öen D etannten Erscheinungen des Kriege s .
Diese „ bekannten Erscheinungen " wirken sich , wie die Eng -
lander . feststellen müssen , sehr verschieden aus . Während
der kleine Syvothekennehmer , der einige hundert Pfund viel¬
leicht für den Bau eines Eigenheimes benötigte und ohne¬
hin schon genug Sorgen bat , sein hart erarbeitetes Eigen¬
tum zu erhalten , neue Lasten aufgebürdet bekommt , machen
nch ine „ bekannten Erscheinungen " in den Kreisen der Be¬
sitzenden ganz anders bemerkbar . Ihre einzige Sorge ist ,
wie üe das Eeld ^unter die Leute bringen sollen . Während
dre Frauen und Mütter der Tommis nicht wissen , woher sie
das Geld für den Unterhalt und die Miete nehmen sollen ,
vergnügen sich die Söhne der Plutokraten in übel -
beleumundeten Nachtklubs und benehmen sich derart , daß
Scotland Bard sich gezwungen sieht , einzugreifen .
Wie . aus Amsterdam gemeldet wird , führte die englische
Polizei Razzien in drei recht zweifelhaften Nachtlokalen
durch , deren Namen auf das hindeuten , was sich in ihnen
abspielt . „ Paradieskiub , „ Kokusnuß - Waldklub " und
. .Nestchen ' heißen die Vergnügungsstätten der mit schwer¬
wiegenden väterlichen Schecks ausgerüsteten Eton - Schüler .
Die braven Polizisten werden sehr überrascht gewesen sein ,
als sie festktellen mußten , daß sich englische Offiziere , die mit
ihren . Uniformen statt in der Maginot -Linie in London
paradieren , in dieser zweifelhaften Umgebung Herumtreiben .
Nahezu zweihundert dieser ehrenwerten Lordssöhne mußten
namentlich festgestellt werden . Das war eine nicht ganz
leichte Sache denn die Herren suchten den Krminalbeamten
mit Faustschlagen klarzumachen , daß es sich um Klubs und
Nicht um Arbeiterkneiven bandelte . Jmmerbin . Scotland
Bard hat sich nicht verblüffen lassen und hat die Offiziere zur
Anzeige gebracht . Für London ein Gesellschaftsskandal
ersten Ranges , der für die sensationslüsterne Journaille noch
lange Arbeitsstoff bieten wird , wenn ihnen die deutschen
U - Boote und Bomber nicht bald wieder wichtigeres
Material liefern .

40000 Plattfüßler im Anmarsch
Englands neue Bundesgenossen

wt . Die Westmächte sind seit Monaten auf der Suche
nach Bundesgenossen . Ihr Alarmruf hat jedoch bis
jetzt nur geringe Raisonnanz gefunden . Weder der Norden
noch der Sübosten sind bereit , sich für die Interessen Englands
zu schlagen . Wie die „ New Bork Tames " aus London mel¬
det , bat sich jetzt ein Helfer gefunden , über dessen Symvatbien
la noch nie ein Zweifel bestehen konnte . London wird auf¬
atmen ! Palästina will nämlich 40 000 Juden
mobilisieren , die angeblich mit der Waffe in der Hand
für England kämpfen wollen . Daß dieser Krieg nicht nur ein
britischer , sondern auch ein jüdischer ist . dürfen wir als be¬
kannt voraussetzen . Es gehört wobl auch keine Prophetenaabe
dazu , vorauszuiagen , daß unsere Soldaten diese 40 000 Platt¬
füßler wohl nie zu sehen bekommen werden . Die Juden in
England und ihre vlutokratischen Freunde werden schon dafür

öffentlichen Meinung jeden vublizrstischen $ 19e6
gegen das deutsche Volk und seine Führung zu erlauben .

Ebenso rechnete ber Minister scharf , mit der englischen
Interpretation des Begriffes Humanität ab . daß näm¬
lich für die Kriegsführung alles das human sein solle , worin
sich die Engländer uns überlegen fühlten , wahrend als
unhuman bezeichnet werde , wenn wir bie Waffen anwen -
deten . in denen unsere Stärke liege . „ Die Blokade belspiels -
weise "

. so erläuterte Dr . Goebbels diese scheinheilige und er¬
logene Haltung , „ soll als human gelten , weil die Engländer
die größte Flotte besitzen . Unhuman dagegen soll der Flug -
zeugangriff sein , weil unsere Luftwaffe der englischen um
ein Vielfaches überlegen ist . . , .

Die Welt müsse begreifen , daß der letzlge Krieg eine
grundsätzliche Auseinandersetzung zwischen
dem deutschen Sozialstaat und der , eng¬
lischen Plutokratie fei . Erst bei Nationalsozialis¬
mus habe dabei das deutsche Volk wieder zum Bewußtsein
seiner inneren Kraft gebracht und es damit »u diesem
Kampfe befähigt . u .

Was Friedrich der Groß « begonnen und Bis¬
marck weitergeführt habe , das reife jetzt durch den
Führer und seine Bewegung der Vollendung entgegen . Er
habe die kleindeutsche Lösung sinnvoll ausgeweitet .

Jedem Einsichtigen habe es klar sein müssen , daß an
irgendeinem Punkt dieser Entwicklung der Zusammenstoß mit
England unvermeidlich werden mußte , wenn die englische
Plutokratie ihre Hegemoniegelüste nicht zu Gunsten einer
vernünftigen und gerechten Lösung aufgeben wollte .

„ Der Nationalsozialismus stand ganz einfach vor der
Wahl , vor England zu kapitulieren und damit seine Mission
preiszugeben . oder dem frivolen Angriff Lon¬
dons die Stirn zu bieten .

"

England habe sich die Entwicklung der vergangenen fünf
Monate wohl anders vorgestellt . Es habe immer noch mit
dem Deutschland von 1918 gerechnet , und jetzt stehe es vor
der harten Tatsache , daß es sich mit einem national¬
sozialistischen Deutschland auseinanderseben muß :

„ Dieses deutsche Volk ist heute zum Siege fest ent¬
schlossen . weil es die Überzeugung gewonnen hat . daß
es sonst sein nationales Leben verliert . Wir
wollen nicht ein rückläufiges , wir wollen ein wachsendes
Volk kein . Wenn England uns den Raum , den wir dazu
brauchen , streitig macht , wenn ein englischer Diplomat kürz¬
lich in einem Brief erklärte , die Welt biete für England und
Deutschland nickt genug Raum , einer müsse sinken , bann ,
England , sinke d u !"

Der Minister besprach bann im einzelnen eine große
Reibe von Maßnahmen , die der Erreichung des großen
Zieles dienen sollen . Er behandelte dabei auch die $ rage
der Rundsunkverbrecher . die keineswegs mildere .
Beurteilung verdienten als der Soldat , der sich durch körper¬
liche Selbstverstümmelung untauglich zum Kriege mache . An
einer großen Reihe von Beispielen und mit reichem Zahlen¬
material bewies er . daß die Parteigenossen ohne
Rücksicht auf Rang und Würde in der deut¬
schen Wehrmacht voll und ganz ihre Pflicht
erfüllten . Der Minister schloß seine immer wieder von
Beifall unterbrochene Rede mit einem Hinweis darauf , daß
Deutschland nicht nur seine militärische , wirtschaftliche und

sorgen , daß ihre 40 000 Brüder aus Palästina nicht bis in die
/jeueräone kommen . Sie werden , ihren besondere ^ Qualifi¬
kationen entsprechend , andere Beschäftigungen finden und
bald auf dem Posten landen , die ihnen die Möglichkeit geben ,
die breiten Massen nack besten Kräften auszu beuten .
Zu diesen Bundesgenoffen können wir England nut rückhalt¬
los beglückwünschen .

Vom finnischen Kriegsschauplatz
Schwedische Presse meldet russische Erfolge

wt . Wie man der schwedischen Presse , die ja bekanntlich
sehr finnenfreundlich eingestellt ist , entnehmen kann , haben
die russischen Angriffe auf der Karelischen
La » beuge bedeutsame Erfolge gezeitigt . Im Summa -
Abschnitt sollen die Russen in die finnischen Stellungen ein »
gedrungen sein . Nach den Angaben des militärischen Beob¬
achters bet Zeitung „ Dagens Nobeter " mußmit dem Durch -
bruch durch die erste Linie der Mannerbeim -
Befestrgungen gerechnet werden . Die Verluste der
Ruffen . die 70 - Tonnen -Tanks eingesetzt haben sollen , werden
als schwer angegeben .

® er finnische Heeresbericht teilt mit . daß die
Starke der ruilfichen Angriffe zugenommen bat . Mehrere
Divisionen seien , unterstützt von Artillerie , Tanks und Flug¬
zeugen . eingesetzt worden . Die Kämpfe dauern noch an . Der
Versuch der Russen , am finnischen Meerbusen und am
Ladoga - See über das Eis oorzugehen , sei im Feuer der fin¬
nischen Küstenbatterie gescheitert . In Richtung auf Kubmo
sollen finnische Truppen russische Stützpunkte erobert haben .
Sechs russische JluWeuge sind nach dem finnischen Heeres -
bericht abgefchoffen worden .

römischen Kreisen spricht man von einer wichtigen
Stärkung der . deutschen Widerstandskraft .
Autzerordentltchen Eindruck bat der Abschluß des Wirtschafts -
adkommens auch in den skandinavischen und südosteuropä -
Uchen Landern gemacht . In Dänemark wurden hinter den
Z ? richien über die Vorgeschichte und den Abschluß dieser
Abmachungen sogar alle Meldungen über die winterliche
Slot ® qnemqrls zurückgestellt . „ Berlin gske Tidende "
spricht tn fernen Schlagzeilen von „ wirtschaftlicher Unab¬
hängigkeit von Westeuropa " als dem Ziel der Verttags -
vartner . Und der Berliner Korrespondent von „ Politiken "
berichtet von einer zweckmäßigen Koordinierung der Hroduk -
tron der beiden Vertragsländer . um sich ganz unabhängig
von dem Handelsverkehr mit den Westmächten zu machen .Das Bukarester Tageblatt bezeichnet den Vertrag
als einen Wendepunkt in der Weltgeschichte .
Allgemein herrscht der Eindruck vor . daß dieses Abkommen

schweren Schlag gegen die englischeBlockade bedeutet Eine Losung aus den Krallen west -
demokmtischer Wittschaftsveiflechtungen . die sich vor allem
auch nach dem Kriege nachhaltig auswirken dürfte .

Bestechungs - Skandal in USA .
New Bork . 44 . . Fehr . ( Funkmeldung .) Der in der

bemofratiicben Partelorganifatlon Tammany - Hall in
New Bork sehr einflugreiche Politiker William Solomon
wurde auf Veranlassung des Oberstaatsanwalts Deroey
unter der Anklage der Bestechung und Erpressung

Solomon soll aus staatlichen Druckausträgen über
190 000 Pollar erschwindelt haben . Wie aus Boston be¬
richtet wird . hat sich der amerikanische Botschafter in Lon -

Kennedy als demokratischer Präsidentschaftskandidat
für die Vorwahlen des Staates Maffgchuffetts aufftellen

Berlin . 13 . Febr . Am Dienstag versammelten sich 500
Reichs - und Stoßtruvvredner der NSDAP , in
den Räumen des Reichsministeriums für Volksaufklärung
und Propaganda zu einer Arbeitstagung unter Leitung von
Stabsleiter F i s ch e r . bei der eine Reihe von Referaten über
wichtige Tagesfragen gehalten wurde . 2m Mittelpunkt bei
xaguna ftanb eine Rebe bes Reichsprovagandaleiters der
NSDM ) . Reickstninitter Dr . Goebbels .

Dr . Goebbels gab den Parteigenoffen , von denen viele
den feldgrauen Rock trugen , einen Überblick über die poli¬
tische Lage . Inmitten einet Welt , die voll Unruhe , Sorge
und Spannung auf die Ereignisse wartet , die sich ihrer Mei¬
nung nach in nächster Zeit abspielen müssen , steht ruhig und
sicher bas Deutschland Adolf Hitlers , das nur ein einziges
Kriegsziel kennt : den Sieg über bie westliche
Plutokratie . „ Deutschland ist fest entschlossen "

, so er¬
klärte Dr . Goebbels , „ diesen Kampf mit allen zu Gebote
siebenden Mitteln durchzufechten . Wir müssen diese
Tyrannei brechen , die darin ausmündet . daß eine imperiale
Macht das Reckt haben soll , ganz Europa unter ihre Bot -
matzlgkeit zu bringen . Das soll ein Ende haben " . In diesem
Zusammenhang behandelte Dr . Goebbels auch grundsätzlich
die Frage der Neutralität , über die in den letzten
Wochen io lebhafte Erörterungen stattgefunden hätten .

Es fei nicht möglich , und es lasse sich mit dem Begriff
der Neutralität nicht vereinbaren , etwa einen Unterschied
zwischen öffentlicher Meinung und Staats¬
meinung zu konstruieren und uns beispielsweise von
Staats wegen Neutralität zuzusichern , gleichzeitig aber bet

wt . Sn einem Brief , den bie englischen Hypotheken¬
banken ihren Schuldnern übersandten , wird eine s o -
forkige Heraufsetzung der Hypotheken -
Slnsen mttgeteilt . Begründet wird diese Maßnahme mit
- den bekannten Erscheinungen

"

Diese „ bekannten Erscheinungen
" t ' ' * *1' "

landet feststellen müsse

Daß man seine Überkleider abgibt , i
~

stündliche Höflichkeit , die im Theater ernster ö — ......... „ i . l
als im Kino . Die Kleiderablagen umgeben den Bühnen¬
raum wie einen Ring , den jeder Besucher sozusagen durch¬
schreiten muß . Hinter den langen Tischen sitzen in regel¬
mäßigen Abständen bie Garderobefrauen , wenn sie nicht
gerade einen Mantel oder einen Hut an bie für sie bestimm¬
ten Haken befördern , einen Schirm ausschütteln oder Über¬
schuhe entgegennehmen . Sie sprechen wenig , sagen einmal
„ Bitte " und einmal „ Danke "

, geben die viereckigen Metall¬
stücke mit den darauf gepreßten Nummern aus und tragen
schon wieder neue Überkleider an ihren Platz . Es sind meist
ältere Frauen , zuweilen richtige Eroßmütterchen : aber der
Theaterbesucher nimmt sie als gegeben hin . Sie sehen für
ihn alle gleich aus . Das macht das gestärkte Häubchen , das
sie auf dem Haar tragen und die weiße Schürze . Und außer¬
dem sehen wir sie eigentlich ja nur halb .

Aber daß sie unglaublich flink zu sein vermögen , das
enahren wir am Schluß des Theaters . Dann stürzen die
Theaterbesucher aus allen Türen in der Haltung von Kurz¬
streckenläufern . bie einander behindern , und bas gleichzeitig .
Jeder möchte zuerst draußen sein . Mancher Mensch , der eben
noch ergriffen war von einem großen Schicksal , das sich
unerbittlich vollzog , ergriffen zu sein schien , der gönnt den
sich vorbeugenden Schauspielern keinen Blick , kehrt ihnen
schnöbe den Rücken und kennt nur noch eine Devise : seine
Garderobe . Eben noch ein Mensch mit Kultur , gerührt und
mit den Vorgängen droben auf der Bühne eins , ist er nun
ein Berserker und gleichsam in seinen Urzustand zurück¬
gestürzt . Die © arberoberrauen aber arbeiten wie im Fieber ,
^ ebc von ihnen bat nur zwei Hände , aber zwanzig , dreißig
Metallstücke strecken sich ihr entgegen . Sie schaut nur auf die
Hände . Sie muffelt durch die Gänge und kommt mit
Kleidungsstücken beladen zurück . Ein guter Kenner der
menschlichen Psyche , Hanns Braun , schreibt in seinem Buch
„ Vor den Kulissen " über bas Getümmel an den Garberoben :
„ Ein tteser Blick in bie menschliche Natur tut sich auf !
. . . Denn man treibt Magie mit der Garberobefrau , man
sucht sie zu beeinflussen , in geheimnisvolle Abhängigkeiten
zu bringen . Oder was wäre das ionit wenn nicht Magie ,
wie bie Leutchen ihre Karten vorstrecken , vorstrecken mit
dem beschwörenden Nachdruck , sie solle btefe , diese da nehmen ,
garnicht anders können als diese nehmen ! . . ." Ja . wer hat
das noch nicht erlebt . Und nun kommt ne nicht . (Eben zuckte
noch ihre Hand herüber , als wollte sie dir den Vorzug geben ,
und nun ist sie schon wieder sechs Meter weiter unten , wo
ausgerechnet bie impertinente Dame hinter bir , über deren
Benehmen du dich den ganzen Abend geärgert hast , ihren
Mantel und den bunten Schal ausgebändigt erhält . In wem
bat bie Garderobefrau darum noch nicht die Vorstellung

• S «r « « « n Mette , sang im Harburger Theat « bi « Titelrolle
bet komischen Oper »Doktor und Apotheker " von K . Ditter
von Dittersdorf mit großem Erfolg .

* Mozart , „ 3bemenee " in neuer Fassung . Am Ende der Jahr¬
zehnts , in dem Gluck seine Reform des musikalischen Dramas aus
dem (Seift der antiken Tragödie vollendete , ist mich der junge
Mozart zum einzigen Male mit der Welt b «t griechischen Sage in
Berührung getreten . Seine Reise nach Mannheim uüb Pari » hatte

nimmt an , daß ein Schneesturm eine Reihe von Opfern ge¬
fordert bat . Im Komitat Maramaros im Karpathenland
wurden fünf Arbeiter vor einer Lawine verschüttet . Schwere
Verkehrsstörungen werden aus dem ungarischen Oberland
und aus dem Karpathengebiet gemeldet , mit dem iedckr Ver¬
kehr seit Tagen lahmgelegt ist . In B u d a p e st schneite es
24 Stunden ununterbrochen . Bisher hat die neue Schnee¬
decke bereits eine Höhe von einem halben Meter erreicht .
Neuerdings ist die Lebensmittelversorgung der Hauptstadt
stark gefährdet . In Budapest find feit den frühen Morgen¬
stunden des Dienstags bie Kraftwagen ber Rettungsgeiell -
f(haften ununterbrochen unterwegs , um Verunglückte in bie
Krankenhäuser zu bringen . Die Zahl der Unglückssälle wirb
schätzungsweise mit mehreren Hundert angegeben .

In der S l o w a f e i setzte am Dienstag ein außer¬
ordentlich heftiger Schneesturm ein , der eine
Geschwindigkeit bis zu einhundertzwanzig Stundenkilometer
erreichte . Durch das Unwetter wurde großer Schaden an¬
gerichtet . Der gesamte überlandverkehr mußte bis auf
wenige Eisenbahnzüge unterbrochen werden .

Auch in der Schweiz ist ein neuer Kälte -
einbruch aufgetreten . Die tiefsten Temperaturen werden
aus dem schweizerischen Jura gemeldet , wo bas Thermometer
bis auf minus 33 Grab Celsius sank .

ihn die Ausdrucksmöglichkeiten des Orchesters und die Wirkung
großer Chorszenen gelehrt . Run durfte er , vom Münchener Hof mit
der Komposition einer „ opera seria " beauftragt , an ein Werk
großen Stils verschwenden , was er erfahren und erarbeitet hatte .
An den traditionellen Gegebenheiten zu rütteln , wie Eluck , kam
ihm nicht in den Sinn . Aber er hat auch nicht einfach die üblichen
Formen und Mittel seiner Zett übernommen . Er hat am
„ Jdomeneo " geseilt und ausprobiert , wie an keinem früheren oder
späteren Werk . Auch auf die Wortgestaltung nahm er Einfluß So
ist diese Oper , in einer Zeit eigener Schicksalswende geschrieben ,
eins der persönlichsten Werke des Meisters geworden . Mozart selbst
hat sie neben dem „ Don Juan " für sein bestes gehalten . Der
glänzende Erfolg , den der „Jdomeneo "

davontrug , hat sich später
nicht mehr erneuert . Versuche , die reiche und

'
reife Musik des

Vierundzwanzigjährigen zum dauernden Besitz der Bühne zu machen ,
batten stets nur vorübergehende Wirkung . Nun ist am Frankfurter
Opernhaus eine neue originalgetreue Fassung zur ersten Aus -
führung gekommen . Sie stammt von Muy Meckbach , deffeu
Konzetteinrichtung des Singspielfragments „ Zaide " vor einigen
Jahren hier am Deutschen Theater erstmals gegeben wurde . Meck -
bach hat die Seccorezitative auf ein Mindestmaß gekürzt und da¬
durch eine fühlbare Konzentration erreicht . Seine Übersetzung
gehorcht der hier besonders wottempfindlichen Diktion mit feinem
Sprachgefühl . Von den Arien find nur einige wenige Stücke
gestrichen . Chöre und Orchesterrezitative find in vollem Umfang
erhalten geblieben . An ihnen hat sich die dramatische Begabung
des jungen Mozart am überzeugendsten bestätigt : um ihretwillen
vor allem hat sich die Wiederbelebung des Werkes gelohnt . Die
Aussührung wahrte mit seinem Takt die gebührende Distanz . Die
Bilder von Helmut Jürgens , auf einen bläulich -milchigen
Erundton gestimmt und von schlankem Säulenwerk umrahmt ,
atmeten den Geist des höfischen Rokokoklaffizismus . Ein ausgezeich¬
neter Einfall des Spielleiters Herbert Decker war es , einzelne
Arien tänzerisch begleiten zu kaffen . Etwas realistischer hätte man
sich die dramatischen Chöre denken können , etwa das zweite Finale ,
wo Mozart lärm und Consusion auf dem Theater " wünschte . Die
anspruchsvolle Titelpartie , seinerzeit einem 65jährigen Meister des
Belcanto zugedacht , vertrat Jakob Sabel . Die etwas blaffe
Gestalt des Jdamanies war Heinrich B e n f i n g anvertraut .
Rudolf Eonszar gab dem Arbace charaktervollen Umriß . Die
mozattischsten Eindrücke gingen von den Frauengestalten aus :
Clara Ebers verkörperte die innige Figur der Ilia , Ilse Wald
bie dämonische Elektra . Chöre und Orchester machten der geschmei¬
digen Stabführung Otto Winklers alle Ehre .

Dr . Wolfgang Stephan .

Matland . 14 . Fehl . ( Funkmeldung .) Der neue Kälte -
etnbrud ), unter dem auck das bcuttoe Volk manche Härten
und Beschränkungen erneut auf sick nehmen muß . bat Süd -
unb Sübosteurova wieberum vor größte Derkebrsschwierig -
keiten gestellt und foaar Tote gefordert . Nachdem in den
letzten Wochen das Wetter in Oberitalien recht mild
war . brachten orkanartige Stürme jetzt einen scharfen Tempe¬
ratursturz . So wütete über Mailand ein Sturm von
über 90 Stundenkilometer , der große Verheerungen an¬
richtete und auch ein Todesopfer forderte . Zahlreiche Per¬
sonen wurden durch berabstürzende Mauerstücke verletzt . In
E o m o entwurzelte der bei eisigem Wind wütende Sturm
Bäume : eine Frau wurde in den Comer See gewebt , konnte
aber gerettet werden . In der Gegend des Lago Maggiore
ergriff der Sturmwind eine 61jährige Frau und schleuderte
sie 15 Meter weit . In Triest ist wiederum die Bora in Er¬
scheinung getreten , die mit 100 Stundenkilometer Geschwin¬
digkeit . bei einer Kälte von 6 Grad und starkem Schnee¬
treiben den Aufenthalt auf den Straßen unerträglich macht .
In Valnossola ging das Thermometer wieder auf 15 Grab
unter Null zuruck .

Die Kältewelle hat auch Ungarn erneut — zum
fünften Male — heimgesucht . Unter ber Land -
bevölkerung werben viele Personen vermißt . Man

erweckt , sie hasse ihn : und sie möchte doch selbst jeden
Theaterbesucher zufrieden stellen . Endlich kommt sie zurück
und überreicht dir als letztem , dir . der im Kurzstreckenlauf
vorhin Sieger blieb , deinen Mantel nebst Hut . Und sie tut
das mit überlegener Miene . Einer muß nun mal der Letzte
feen . Und du bist der Vorletzte . Auf dem Haken daneben
bangt nämlich Mantel , Tasche und Schirm sowie der Hut
ber Garberobefrau . Sie hat wieder einmal eine Schlacht
bestanden . Kein Schirm ist vertauscht worden . Nichts Ärger¬
liches ist paniert . Sie kann zufrieden nach Haufe gehen .

Den ganzen Abend hat die Garberobefrau auf ihrem
Platz ausgeharrt . Vor den Türen des Theaters . Drinnen
klatschen sie Beitall bei offener Szene . (Es klingt gedämpft
heraus . Wie aus einer anderen Welt kommen bie Klänge
des Orchesters zuweilen verschwommen und grob bis zu
ihnen . Sie ahnen mehr als sie wissen . In den Hausen
schreiten festlich getleibete Menschen an ihnen vorbei , die Jicb
vielleicht auch einmal über das unterhalten , was sie eben
erlebt haben . Und dann sind dje Gänge wiede -r leer und
liegen tot unterm Schimmer der Lampen . Nur die Logen¬
steher lehnen an den Türen . Drinnen geht bie Vorstellung
weiter .

Die Häkelnadel klappert an die Häkelnadel , denn Garde¬
robefrauen können nicht einen ganzen Abend so tatenlos
dasitzen . Das Leben fließt an ihnen vorüber . Und es ist selt¬
sam . bau sie , bte bem Bühnen raum so nahe sitzen , nickt viel
vom Theater haben . Sie sitzen auf ihren Schemeln und
warten gebuldig , bis sich die Türen gleich Schleusen öffnen .

Doch seht , unter all den Garderobefrauen ist eine , die
hat selbst einmal auf der Bühne gestanden . Sie möchte nicht
mehr an diele Zett erinnert fein . Einmal stand Le in ber
Reihe der Tänzerinnen brühen im Rampenlicht Wie lange
ist das doch her . Und bann stellte sie das Schicksal aus ber
strahlenden Mitte der Bretter , welche die Welt bedeuten , an
ihre sßenpherie . Sie ist älter geworden und grau . Wer
kümmert sich schon darum ? Ach , es gebt ja auch keinen
dritten etwas an . Sie tut ihre Pflicht genau Jo , rote sie sie
trüber tat , als . .sie noch tanzte , mit gleicher Hingebung und
in gleichem . Euer . Wir sollten uns ein Beispiel an ihr
nehmen . Eine , jegliche Arbeit will getan fein . Die Haltung
aber , tn der wir sie tun , gibt ihr den Sibel . Karl E m b e.
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konnte .

ins Zimmer schaute . Er war der
Christel etwas Schlechtes antun

Bekenntnis zum Führer
Aeisleiter bittet uns , der Wiesbadener Veoölke -

r » ng mr die am vergangenen Sonntag gezeigte Ovierbereit -
kernen Dank auszusv .rechen . Er knüpft daran die Erwar¬

tung das sich zum demnachktrgen letzten Opferfonn -

m .?. 5«? e? i .Ät,E,86, ? i ” terli ?f6roer,Cu6 1 !i39 40 die Wiesbadener
gWM « ebenso freudig zudem groben Werk des
Auhrer , bekenne « werden .

Zwischenfrucht bei Mohren ,
wette . die zur Ertragsstei
fuhren .

Frostbeulen und andere Frostschäden
treten in diesem Winter besonder « häufig auf . Sie sind lästig und
hinderlich und vermsachen mehr oder weniger starke SchmttM .
Bei ihrer Behandlung ist darauf Bedacht zu nehmen , daß die vckn
Frost betroffenen Hautpariien stärker durchblutet werden . Da « & •
reicht man , indem man diese Stellen mit der bewährten Sepso -
Tiiütur bestreicht, die in Flaschen zu fünfundfünfzia Pfennig uflb
in Tupf -Röhrchen zu neunundvierzig Pfennig In allen Apotheken
und Drogerien erhältlich ist . Sepso -Tinktur ist besonder « geeignet ,
diese verstärkte Durchblutung de » Gewebe « zu bewirken , weil sie
die erforderliche große Tiefenwirkung besitzt .

wiegend in Heima r bei ter gebieten berge stellqt worden
Damit . allein aber ist der freudige Einsatz der deutschen
Polizei iur das WSW . . noch nicht erschöpft . Die Männer der
Ponzer rüsten schon seit Wochen zu einer „ Sonderspende "

.ei « » « !» nWs und wirkliches Opfer für den einzelnen
Meutet . Dre Polizei schwingt diesmal die Sammelbüchsen .
Mir werden ihr für ihre ständige Einsatzbereitschaft durch
freudige Spenden danken .

Drei Ernten auf einem Beet
Die Wiesbadener Kleingärtner in der Kleinsterzengungs -

kcklacht 1940

Eemiileverbrau » unserer . Einwohnerschaft ist in den
^ tzten .̂ abrcn in ungeahnter Weile gestiegen . Der Rur nach
den BitiMlinen scheint zu einem grundlegenden Umbruch
unfern Ernabrungsreform zu führen . Es ist daher nur e^
riarnch , wenn immer mehr Familienväter danach trachten ,
8 ? .Stuck Gartenland zu ^ sitzen , um durch Gemüsebau und
Klerntierbaltung ihrer Familie zusätzliche Erträge an
Gemüse , Eiern , Fleisch . Fett und Wolle zu sichern .

Das Ziel aller Wiesbadener Gartenbesitzer : drei
-9 Ü.r muh in diesem Jahre erreicht werden .

, ,
es ^ tclts an die Aufstellung eines Bebauungs -

die Saatbc .stellung vorzunehmen , bevor
M ^ rakkische Gartenarbeit beginnt . Eins muh sich ieder
^ ^ Etzbefitzer merken , dah er niemals mehr Land in Bear -

ulmmt . als er und seine rramilienangehörigen auch
Ettlch

^
bearbeiten , können Im allgemeinen ist eine Fläche
<?m tur eine funskoviige Familie ausreichend . Im

“ i > r Äletnfteräeu0un06r (öla <ft 1940 wird dazu ein
der Arbeit aui den Schultern der Frauen und

der
"

Wasie ?chutzt
° Samihenoater sein Vaterland mit

E1^ tige . Einhaltung , der Aussaatzeiten ist
entscheidend iur eine mehrmalige Ernte auf einem Beet . Die

Luftschutzbereitschaft - er Bevölkerung
Den Richtlinien de « Lustschutzgesetzes muh entsprochen

werden
Die Luftschutzbereitschast in Wiesbaden darf nicht ab -

nnken , sondern muk immer vollkommener werden . Das
machte Sauvt - LS .- Fubrer K ö t s ch a u den Amtsträgern des
RLB . am . dem 5 . Kriegsappeil der Ortsgruppe Wiesbaden
iÄ ' ^ i,dAingten Pflicht . Alle Volksgenossen sind der Luit -
kchutzpf licht unterworfen , luftschutzmähiges Verhalten isi
Pflicht redes einzelnen . Vlockwarte und Blockhelfetinnen
haben , darur zu sorgen , dah in den Luftschutzgemeinschaften
olles in der Verfaiiung ist . wie es das Luftschutzgesetz ver¬
langt . Die allgemeine Luftschutzbereitschaft wird zur Zeit
an Sand von Fragebogen streng überprüft . Dazu gehören
entrümpelte Dachboden . Vorhandensein von Löschwasser auf
den Dachboden und in den Treppenhäusern , ordnungsgemäbe
Verdunkelungseinrichtungen . Es darf kein Saus in Wies¬
baden mehr geben , in dem nicht alle Maßnahmen vorbeu¬
genden und abwehrenden Brandschutzes sowie der voll -
kommenen Verdunkelung restlos getroffen sind . Die Vor -
iLriften der Luftschutzbereitschaft und des luftschutzmähigen
Verhaltens sind unumgängliche Notwendigkeiten zum Schutze
des einzelnen und . zur Erhaltung des Ganzen . Die Gerichte
geben nut unnachsichtiger Strenge gegen Leichtfertigkeit und
bösen Willen in Angelegenheiten des zivilen Luftschutzes
vor . Damit Wiesbaden vor Katastrophen verschont bleibe ,

derOrtsgruvpe ^ ubrer des RLB . die neue Überprüfung
angeordnet , die schnellstens durchgefuhrt wird .

ch .aufstellen , so dah
.* r- wie Zinnsoldaten auf -

Durchweg waren alle Gartenbesitzer hinsichtlich des
Samenverbrauchs große Verschwender und am Jahresschlub
Mot s lletsvlele Tuten mit unverwertetem Samengut . Das
geht letzt nicht so weiter Samen selber zu ziehen ist nicht
ledermanns Sacke und sollte besser dem Berufsgärtner über¬
lassen bleiben . Die Bestellung des Saatgutes muh sofort er -
folgen . damit wir rechtzeitig beliefert werden können . Wenn

" uwetter entsetzt beginnt auch schon die erste prak¬
tische Arbeit im Garten und dann haben wir wenid Zeit für
andere Sachen . Planung und Vorsorge sind aber die wich -
tigsten Voraussetzungen für . ein wirkliches Gelingen der
Kleinsterzeugungsschlackt unserer städtischen Gartenbesitzer .

Tapferes in großer Zeit
Bn Roman aus Deutschlands Freiheitskriegen • Von Marlis « Kölling

Besuch bei der Wiesbadener Polizei
Besichtigung durch den Chef der Ordnungspolizei

Der Chef der Ordnungspolizei . General der Polizei
Dalugue . besichtigte am Dienstagnachmittag die in der
Polizei - Kaserne Wiesbaden - Biebrich ange -
kretenen Mannschaften der S ck u tz v o l i z s i . In seiner An -
brache an die Truppe dankte , et besonders den Polizei -,

vrlle nfur ihren Einsatz . Als das Vaterland sie
tzatte - !« es für sie alle die schon im hohen Mannes¬

after , stehen , eine Selbstverständlichkeit gewesen . Beruf und
Familie zu verlassen um dem Reich zu dienen . Die jungen
Manner der Polizei forderte der General auf , einsatzbereit
und treu dem Führer zu folgen und befahl den Kameraden
der aktiv » ! Mannschaft durch doppelte Hingabe die Lücken
auszugleichen . die durch den . Weggang vieler Männer ent¬
standen , seien . Sie stunden mitten im Volk , und es gelte , sich
allzeit jener Achtung und Liebe würdig zu erweisen , die es
leit der Machtübernahme den Tragern der grünen Uniform
entgegenbringen wurde .

Mn Rundgang durch die Kasernen , wobei die Svezial -
einrichtungen der Polizei besichtigt wurden und ein im Hof
der Unterkunft , von der Wiesbadener Feuerlösch -
» olraV ^ N ^ 59riff unter Eimatz modernster
Gerate beschlossen die Besichtigung . Mg .

Dank für ständige Einsatzbereitschaft
Acht Ansteckabzeichen am » Tag der deutschen Polizei "

Berufseintritt zum 1 . April
Einheitlicher Schulschluh im ganze « Reich

Die Umstellung des Schulschlusses im Saufe der vergan¬
genen Jahre ist abgeschlossen . Äm ganzen Reich werden die
Schuler Ende März entlasten . Dies bedeutet , dah der Nach¬
wuchs auch um diese Zeit in die Berufe eintreten will . Eine
Verteilung der Zeitpunkte des Berufseintrittes auf dcks
ganze Jabr . wie er in Zeiten üblich war , als einerseits
Arbeitslosigkeit herrschte , andererseits starke Nachwuchsjahr -
gange vorhanden waren , kommt nickt mehr in Frage , da
heute jede Arbeitskraft dringend gebraucht wird . Es ist also
nicht mehr in das Belieben des Betriebsführers oder Leht -
berrn gestellt , den Zeitpunkt für den Berufseintritt zu be¬
stimmen . vielmehr .muh er si.ch nach den gegebenen Tatlack

"

richten , wenn er einen tüchtigen iutt & m Meirichen die Ä4
lmg bekommen will .

gestellt , die vor dem 1 . Avril
liefen Zeitpunkt nicht beachtet .
linge . mehr su bekommen oder sich allenfalls mit dem R
begnügen zu müssen . den ihm andere Berufe Übriggelass
haben . Er zwingt andererseits auch den Lehrling unter 11-
tanden zu einer Verlängerung der Lehrzeit , da die

lalfunß ä.u einer Eebilsenvrufung vom rechtzeitigen Mn
in die Lehre abhängig gemacht wird .

„ Ja , ja , ich komme schon ."
Es war Christel , die aus ihrem Zimmer anscheinend

durch das Fenster lemanden diese Worte zurief . Ihre Tür
stand weit offen . Gleich darauf kam sie aus der Stube heraus
und lief vor Poweleit aus dem Haus . Poweleit mutzte an
ihrem Zimmer vorbei , — die Tür war offengeblieben . Es
reizte ihn , einen Blick hineinzuwerfen .

Aber da stand schon Marion lachend vor ihm . . .
, ,. „ . ..2mmer hereinspaziert , Herr Inspektor , wenn '

- ge¬
fällig ist .

" "

zögerte : „ Geht das denn , mademoifelle . . . ? "

» Warum denn nicht ? " meinte sie leichtsinnig , „ weil es
Christels Zimmer ist ? Deshalb können wir doch einen Mo¬
ment hier plaudern ."

Während Poweleit sich setzte , machte Marion sich am
Schreibtisch zu schaffen . Sie suchte mit der Hand unter der
Schrerbmappe und zog einen Brief hervor . Ihr Gesicht be¬
kam einen triumphierenden Ausdruck : es war Gaston de la
Roche ! Sie hatte also richtig beobachtet , daß Christel , ehe sie
das Zimmer verließ , diesen Brief unter die Mappe geschoben
hatte . Es war Marion nicht neu . Christel war unvorsichtig
und ließ alles unverschlosten . So war es ihr leicht gelungen
estzustellen , was für ein Brief das war , den die Pfleqe -
chwester vor kurzem dem Briefboten abgenommen und der sie
o erregt hatte . Glücklicherweise war ihre Angst , es könnte

von Battensleben sein , unbegründet gewesen . Aber aus
Helmuts Erzählungen war ja hervorgegangen , daß seine An¬
gebetete es mit einem Franzosen hielt !

Marion wußte sich vor Hatz und Eifersucht nicht zu
fassen . Poweleits Ein herrlicher Einfall war ihr gekommen ,eben tm Augenblick , da er ins ------ rjC ~ " ~

Richtige , durch den man

Vertrauensverhältnis
Maßnahmen zur Behebung von Berbrauchersorgen

Wir,haben an dieser Stelle schon wiederholt darauf
hingewiesen , daß zwischen Kaufmann und Kunde ein enges
Vertrauensverhältnis bestehen muß . das durch nichts getrübt
werden darf . Nun wird es sich allerdings nicht immer ver¬
meiden lasten , daß hier und da einmal ein Mißverständnis
auftritt , das zu Schwierigkeiten führen kann , die vielleicht
von beiden Seiten unbeabsichtigt sind . Zur Behebung von
Verbrauchersorgen ist daher jetzt eine Vereinbarung zwischen
der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel und dem Deutschen
Frauenwerk getroffen worden . Danach sollen Wünsche . An¬
regungen oder Beschwerden der Kundschaft der Abteilung
„ Hauswirtschaft , Volkswirtschaft " zugeleitet werden , während
umgekehrt die Kaufleute sich an die Wirtschaftsgruppe
Einzelhandel weiiden , um auftauchende Schwierigkeiten zu
beheben . In iebem Falle wird bann dafür gesorgt werden ,
daß in verständnisvoller Zusammenarbeit irgendwelchen
Verbrauchersorgen zu Leibe gerückt wird . In gemeinschaft¬
lichem Übereinkommen wird gegebenenfalls den zuständigen
Stellen Bericht etitattet und dann für Abhilfe gesorgt wer¬
den . Auf diesem Wege soll vermieden werden , daß das gute
Vertrauensverhältnis „ zwischen Kaufmann und Kunden
durch mißliche Einzelfalle gestört wird . Jede Schwierigkeit
wird sich vermeiden , lasten, „ wenn alle Beteiligten guten
Willens sind . Und dieser durfte ja in den meisten Fallen
vorhanden Jem , so daß sich die vorgenannten Stellen nicht
mit kleinlichen persönlichen Auseinandersetzungen sondern
nur mit Dingen zu befassen haben werden , die im Interesse
der gesamten Verbraucher - und Kaufmannschaft geklärt
werden muifen . p .
---------------------- Geschäftliches ______________________
| <Außer » « r « ntwortung der Schriftleitung ) s

Und die Hauptsache war — Poweleits Gesicht bekam einen
b^ r ' gen Ausdruck — für jede Nachricht gab es Geld . Na , er
lad )te höhnisch aut sonst könnten ihm die Franzosen auch ge -
stohlen bleiben ! Er nahm einen Zettel und schrieb mit ver¬
stellter Handschrift :

„ „ ® as ^ c.r, . ,roirb unruhig aber gegen Napoleon .
Proruten , der Leibiichkener Lehrersohn , früher Schreiber
ne,lm Freiherrn vom Stein , ist mit einer obskuren Kom¬
mission tn Ostpreußen . Soll Leute aufklären . Bauern haben
letzt nur noch neue Ideen im Kopf . Die Scharnhorstschen , von
benen immer einige durch die Gegend flitzen , verbreiten , alles
deutsche Land wurde Napoleon wieder abgenommen werden .
Das Bott wacht auf . Eiligste Gegenmaßnahmen von Nöten !
Hoffe , daß ich Zeichnungen über die Stellungen der Preußen
und Russen tm Feld werde schicken können . Werde sie unbe¬
dingt in die Finger zu bekommen versuchen - 10 Taler ertra
bitte .....

“

Poweleit verwahrte den Zettel sorgfältig in seinem
Sekretär . Nur nichts Verdächtiges bei sich tragen . Man
konnte es nur zu leicht verlieren . Und höchste Vorsicht war
geboten , zumal man hier nicht gerade beliebt war . Aber
was half

’s ? Man hatte sich gründlich verkalkuliert in der
Annahme , hier bet der alten Gutsfrau reichlich etwas bei
Seite bringen zu können . Die guckte einem mehr auf die
Finger , als mancher junge Gutsherr es getan haben mürbe .
Aber wovon sollte man seine Schulben bezahlen unb seine
Passion ? Wenn ein deutscher Fürst nach dem anderen zu
Napoleon übergeht , konnte er als kleiner Inspektor ihm ge¬
wiß dienen . Wer sollte von ihm verlangen , preußisch zu
denken , wo so viele Preußen französisch gesinnt waren ?

Donnerwetter — Poweleit sah auf die Uhr — die Zeit
war mächtig vorgerückt . Man mußte auf den Gutshof , sich
schleunigst wieder bei der Arbeit sehen lassen . Die Jnstleute
waren an allen Ecken und Enden schon tüchtig dabei . Aber
wie würde man das mit Königsberg einfädeln . . . ?

Er war schon wieder in Gedanken , während er die Stiege
hinunterging . Da — beinahe wäre er gestolpert , so schreckte
er auf ;

. . — Stadtbegebenheiten . Die F e uer lö s chv o lizei he «
Aigle IN der Niederwaldsiraße einen Kaminbrand . — Mit
einem . Armbruch . den sie sich tn der Sonnenberger Straße
bei einem Fall zuzog , wurde eine Frau ins Krank en -
haus emgehefert . — Seit Tagen völlig ausverkauft ist der
gE Bunte Abend , den die NS .- Gemeinschaft „ Kraft

mtt Künstlern von Film und Funk am Don¬
nerstag int Paulinenschloßchen veranstaltet . — Montags und

h »0rUnCthlrß5mrmn ? is 18 ^ r werden in den Geschäfts -
^ ^ - „

^ ^ ^ SV .-Orisgruvven V o lks ga s ma s k en ab -
Luftschutzwarte und Selbstschutzkräfte ist

. — Rückgeführte , denen Gepäck verlorengegangen ist .werden ersucht . sich schriftlich an die NSDAP .- Gauleitung
Amt für Volkswohltabrt . in Neustadt an der

-IBemitra &e , Talürage 1 . zu wenden . Dabei ist die Art der
ÄVackung zu beschreiben und , eine genaue Aufstellung des
Maltes des vermißten Gepäckstückes beirujügen . Es ist zu
^ ^ !„

baß myi diesem Wege den Ruckgeführten zu ihrem
LWW "Fbolfen werden tonn , t» auf verMeden -eN

„ . — bei Beschaffung von Junggeflüyel werden Mm
Ankaufsbeihilfen gewahrt , tn eriter Linie an voroild -

licke bäuerliche und landwirtsckaftlicke Betriebe , welche die
Gewahr für eine sachgemäße Aufzucht , Haltung und Pflege
des Geflügels bieten und über die hierfür notwendigen
Einrichtungen verfugen .

-- • “
. Autozusammenstoß . Auf der Kreuzung

" riedrich - Bahnhof - und Marktstraße prallten am Dienstag
nach la Uhr zwei Kratt wagen mit voller Wucht gegeneinan -
ber , so bag ber eine auf den Gehweg sauste und erst vor
dem Polizeivrasidlum zu stehen kam . Dabei erlitten ein
Mann von 25 Jahren Verletzungen am Unterschenkel , sowie
ein 11 Jahre alter Junge einen Rippenbruch . Auch der In¬
sasse des einen Kraftwagens , ein 21 Jahre alter Mann ,
trug Kopfwunden sowie eine Gehirnerschütterung davon .
Setbc uabräeuge mußten stark beschädigt abgeschleppt werden .
Die Verletzten wurden ms Krankenhaus gebracht . — In der
Hindenburgallee ereignete sich am Dienstag gegen 20 .45 llhr

suchen sei , daß Marion zur Franzofenseite hingeneigt war
das glaubte er nicht recht . Vielleicht war Marion einfach
in ihn verliebt und versuchte darum , ihm gefällig zu sein . . .

„ Wie kann dieser Brief über die Kampflinie gekommen
jein ? “

fragte Poweleit mißtrauisch . „ Haben Sie den Um¬
schlag , Fräulein Marion ? Da muß doch der Weg ersichtlich
fein und der Tag , an dem er abgesandt ist .

"

» Nein , nur der Brief ist da , Herr Inspektor , aber ich
finde , — sein Vorhandensein genügt . Christel unb der fran¬
zösische Ofsttier werden wohl ihre Mittelperson haben . Aber
nun lesen Sie ruhig . Ich komme in kurzem zurück .

"

Eine Sekunde lang sah Marion ihn bedeutungsvoll an :

„ Wir verstehen uns , nicht wahr ? Man kann sich auf Sie
verlassen . . . Ich passe auf “

, wandte sie sich bann noch einmal
an ber Tür nach ihm um .

Und damit war sie draußen unb Poweleit sah sich mit
dem Brief allein .

„ Teures Mädchen ! Ein Gefecht steht bevor . .

Also ein Brief aus dem Felde ! Leider war er nicht von
Christels Bruder , aber vielleicht enthüllte einem ihr Ver¬
ehrer noch mehr .

Poweleit sah auf die Unterschrift -- „ de la Roche !"
Also em Franzose !

Sie Sache wurde interessant ! Er überflog fieberhaft die
Zeilen . . . „ und doch , ich muz den Eid halten , den ich meinem
Kaiser geschworen habe . Ich muß tun , was er von mir ver¬
langt , und Ihr , geliebtes Wesen , müßt mir dabei helfen . . .

"

Merkwü ^ ig . — Poweleit verstand nicht ganz . Er las
weiter . . . Es war doch nur ein richtiger Liebesbrief . Aber
dann wieder : . „ Und wenn es auch so aussehen mag , als
stunde die Arbeit , die wir dann beide tun , gegeneinander so
ist es furmich , der ich in Gedanken immer bei Euch bin , dock
nur em Mit - und Füreinander .

Was habt Ihr für Nachrichten von Eurem Bruder ? "

Was bedeutet nun aber wieder dieses ?

„ Ihr seid das zarteste , wonnevollste Geschöpf dieser Welt
. . . Poweleit war enttäuscht , es kamen nur noch Liebes -

nein ' cs mar nichts anderes als ein
Liebesbrief . Aber — warum sollte nicht mal so ein Siebes «
brief ihm helfen können ? Vielleicht konnte er ihn zum eigenen
Nutzen verwenden !

( Fortsetzung folgt .)

Rasch überflog Marion noch einmal de la Roches Zeilen
und ihr Gesicht drückte Genugtuung und Schadenfreude aus
Dann reichte sie Poweleit den Brief .

c „ „ Das also ist die Franzosenfeindin
"

, Marion lachte
hämisch auf , „ das teure Mädchen " eilte « französischen Offi¬
ziers . Da , lesen Sie selbst , Herr Jnspettor , die Sache wird
Ihnen einen Riesenspatz machen .

"

_ Unschlüssig nahm Poweleit den Brief . Er war seiner
Sache nicht ganz sicher . . . wollte man ihm hier etwa eine
Falle stellen ? Hatte Marion sich ihm vielleicht nur genähert ,
um seine Absichten auszukundschaften ? Aber nein . . ( .
Marion haßte Christel tief , nur , warum sie bas tat , war ihm
unverständlich . Denn daß die alleinige Ursache darin zu

n - Wochenende tritt bie gesamte deutsche Polizei im
Dlensi « d ^ Krlegswmterhilfswe .rkes auf den Plan . Am

deutschen Polizei darf ieder . dem der Sinn danach
Mi . nach Herzenslust einmall ..Polizei spielen "

. Zu diesem
u -? a es die wunderhübschen Ansteck - Zeicken . acht an

deren lebes einen Vertreter der verschiedenen
Formationen ber .Polizei verkörpert . So gibt es einen
Au " ? der Polizei -Renstafiel zu Pferde in Paradeunif - rm .Offizier .der Schutzpolizei in Paradeuniform , einen

.Sicherheitspolizei im Dienstanzug , einen Ver -
Lf/svosten einen ^ gehörigen dir . Technischen Noihilfe im
^ ienltanzug . einen Gendarm im Dienstanzug , einen Feuer -
sErmann . und einen Kraftfahrer der motorisierten Gen «

ebenfalls in ihren Dienstanzügen . Alle diese
t ^ nien . Abzeichen . die aus einem Preßsioff hergeitellt sind ,•wen sick nicht nur anstecken , lonbcrn auck aufstellen , so daß
mmi ganze Polizeiabtellungen wie Zinnsoldaten auf »
Iteuen rann .

Vorfrucht . Sauptfruckt und Nachfrucht er -

w ^ ^ E " diN0s etwas (Erfahrung , die sick aber jeder
^ " rtenbesitzer halb anetgnen wird . Bei den Sülsenfrüchten
SV m „

U'f6bS£ ner \ ^ bien und Puffbohnen bilden die Erbsen
H ? rjru » t und ber Grünkohl die Rackfrucht . Wir können

oen Buschbohnen aber auch Radies ober Karotten vorauf -
. upd nach Slbernten ber Bohnen immer noch

Feldsalat nachsaen . Bei den Kohlarten . Gurken . Salat ,Porree . Svinat und . Tomaten muß z . B . der Spinat so früh
jSrtm sein , daß wir den Weißkohl noch rechtzeitig setzen
können , ober bet «»ruhkohlrabie mutz abgeerntet fein , damit
Heck,der Wirsing . Platz findet . Radieschen sind eine gute

Mohren . Dies sind nur einige kleine Hrn -
ttagssteigetung des Gemüses im Garten
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SuiammenftoS Zwischen einem Personenkraftwagen uni )
einem Pferdefuhrwerk . Es entstand nur leichter Sachschaden .Schuld trirrt den Fahrer des Pferdefuhrwerks , da erlern Fahrzeug mcht beleuchtet batte .

*

. , — An Taschen kann gespart werden . Die Kriegswirt -
schart fordert äußerste Sparsamkeit im Verbrauch der Werk -

o kann nach den Richtlinien ,Mr die Maßschneiderei
g ^ ^ " -erung des Mantels künftig gespart werden .

aIL r£n • r ' m Anzug wird eingeschränkt , bei der
v .ose soll eine Gesäßtasche genügen . Auch die Weste brauchtnicht unbedingt drei oder vier Taschen zu bekommen . Auch
fnerk̂ n * efferun8eH llte2 Kleidungsstücke sind Punkte e

"

^ fElich wenn Futtertelle erneuert y werden . Die Näb -
mrttelverteilung für die Schneider erfolgt nach dem Stand
des Verbrauches vom 1 . 10 . 1938 bis 31 . 3 . 1939 . Sie wird
tm Monat 50 % der Vergleichszeit betragen .

— Männer , die nach England fliegen . . .. heißt ein
iDaiiitenbcr Bildbericht in der neuen „ Sirene "

. Ein anderer
aufschlußreicher Artikel beschreibt mit vielen Bildern , wie
man Kranke behelfsmäßig transportiert . „ Ausgerechnet in
den Keller ? fragt ein weiterer wichtiger Bildbericht . Er
bekämpft mit Erfolg den Zweifel einiger Volksgenossen , die
immer , noch furchten , der Keller biete weniger Schutz als
etwa die Wohnung oder die Straße .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 13 . Februar .
" ur 50 bx Lebendgewicht in RM : Bullen a ) 35,5 : Kühe
ä =4O4>5 ' =^ ;

)9,r Ä 31 - 34 .5 : Kälber a ) 60 - 65 ,
N ' " ei ' c -)- 44 — 40 : Hämmel c ) 44 ; Schafe

40 ; Schweine a ) 55,5 , b ) i 55,5 . b - 55 .5 . c ) 54,5 . d ) 51,5 ,ej 48,5 — 49,5 . g ) i 55,5 .

Lilztstraße
Die um 1910 als Meyerbeerstraße angelegte Lisztstraße

verlauft , im Zuge eines uralten Hohlweges zwischen
Prinzessln - Elisabetb - Straße und Hergenhabnstraße : sie ist
nur m ihrem Anfang ausgebaut . Franz Liszt , dessen Name
die Straße seit 1933 tragt , wurde am 22 . 10 . 1811 zu Raiding
tin . ungarischen Teil des Burgenlandes als Sohn deutsch -
blutiger Eltern geboren . Vis 1847 war Liszt , der aus seinem
Zusammenleben mit der Gräfin d '

Agoult drei Kinder
besaß , darunter Cosima , die spätere Gattin Richard Wagners ,
nur , als gefeierter Pianist in ganz Europa bekannt . Die
russische Fürstin Caroline von Sayn -Wittgenstein veran¬
laßte ihn ledoch . sich ganz seiner tonschöpferlschen Tätigkeit
zuzuwenden . In dieser zweiten Periode seines Schaffens
wurde Liszt zum deutschen Vertreter der Programm - Musik
und zu einer der bedeutendsten künstlerischen Persönlich¬
keiten des 19 . Jahrhunderts , der für die gesamte romantische
Musikrichtung bis heute wegweisend geblieben ist und zu¬
sammen mit Richard Wagner das Haupt der neudeutschen
Schule , bildet . Selbstlos trat er für bedeutende Zeitgenossen
wie Richard Wagner , Hector Berlioz und Peter Cornelius
ern : seine wahrhaft universale Geistesbildung befähigte ihn
auch zu bedeutenden schriftstellerischen Leistungen , wobei er
sich allerdings der französischen Sprache bediente : so schrieb
er u . a . em Buch über Chopin . In seiner letzten Schaffens -

®
de . 1865 . batte er zu Rom die niederen Weihen als

empfangen , wandte er sich vorwiegend der Kirchen¬
musik zu . Er starb am 31 . Juli 1886 zu Bayreuth .

Und nun nächstens zur L o r ch e r Straße .

Äus Gau und Provinz

Sie Frau nach zweimonatiger Ehe erschlagen
= Neunkirchen ( Saar ) , 14 . Febr . Vor der Saarbrücker Straf¬

kammer hatte sich der 41 Jahre alte Karl M . zu verantwotten .
M . Hatte seine Frau im Juni des vergangenen Jahres geheiratet .
Aus Gründen , die nicht geklärt werden konnten , kam es jedoch
beretts in den ersten Septembettagen des gleichen Jahres zwischen
den beiden Eheleuten zu einem heftigen Streit , als deren Folge
die Frau wenige Stunden später an innerer Verblutung starb .
Daraufhin wurde der Ehemann M . festgenommen . Er stand zu -

nächst im Verdacht , seine Frau ermordet zu haben , um fich in den
Best « ihres Vermögens zu setzen . Die aus dieser Meinung fußende

; Anklage konnte jedoch nicht ausrechterhalten werden , da sich die
tehauptung des Angeklagten , serne Frau habe zuerst aus ihn ein .

geschlagen , nicht widerlegen ließ . Entlastend Mr den Angeklagten
war weiter , daß er nach der tätlichen Auseinandersetzung mit
seiner Frau in der Tat mehrere Wunden auswies . Der Anklage -
vettreter ließ in Anbetracht dieser Umstände die Anklage auf
Mord fallen . Das Urteil lautet « auf 2 % Jahre Gefängnis .

= Wambach , 13 . Febr . In Wambach bei Schlangenbad verlor
ein junger Mann beim Skilaufen das Gleichgewicht und sauste , ehe
er einen Halt fand , in einen Graben . Er brach das rechte Vein und
wurde vom Eanitätsauto ins Krankenhaus nach Wiesbaden
transpottiert .

= Herrmannfteiu (Dill ) , 14 . Febr . Beim Spiel auf dem Eis
der Dill löste sich eine Eisscholle . Ein darauf stehender sechs Jahre
alter Junge wurde abwärts getrieben . Der 15 Jahre alte Heinz
Wolf rief dem Kinde zu , ruhig stehen zu bleiben . Auf einer
anderen Eisscholle rudette der Junge heran , sprang ins Master
und schob die Scholle auf der der sechs Jahre alte Junge stand ,
ans Ufer . Die Ortsbewohner beglückwünschten den jugendlichen
Retter für seine mutige Tat .

Handls so, daß du die Menschheit sowohl in deiner Person

als in der Person eines jeden Andern jederzeit zugleich als Zweck ,
niemals bloß als Mittel brauchst . Kant .

Wirtscfiaftsteil

Spiegel der Wirtschaft . Für die Erfastung des Altpapiers
ist eine Marktordnung erlassen worden , die u . a . auch die Preis¬
frage regelt . — Im Tabakerntejahr 1938/39 wurden auf
einer Fläche von 1,34 ( 1,30 ) Mill . Ar insgesamt 33,23 (32,77 ) Mill .
Kilogramm dachreifer , trockener Tabak erzeugt . Diese Menge stellt
einen Wert von 44,85 Mill . RM dar ( i . V . 44,24 Mill . RM ) . Die
Zahl der gewerblichen Tabakpflanzer betrug 69 186 (68 905 ) . — Der
gesamte Wert der aus der Kleintieihaltung anfallenden
Erzeugnisse beträgt zur Zeit rund 1200 Mill . RM , die zum größten
■teil aus der Ausnutzung von Abfällen und bisher nicht verwer¬
teten Futtermöglichkerten sowie durch Verhütung von Verderb ge¬
wonnen werden .

Berliner Börse vom 14 . Febr . Die Aktienmärkte lagen weiter¬
hin fest . Umsatzmäßig war kaum eine Änderung zu verzeichnen.
Hoesch und Klöckner gewannen je % % . Braunkohlenwerte lagen
still . Wintershall verloren % und Salzdetfurth 1 % . Farben 176
(plus % % ) . Gummi - und Linoleum , Auto - und Bauwertc
behauptet . Lichtkraft um 3 % % höher , Velten um 1 % % . Reichs -
altbefitz 140,80 , Eemeindeumschuldung 95 % . Tagesgeld 2 % — 2 % % .

Frankfurter Börse vom 14 . gebt . Die Börse setzte am Aktien¬
markt ihre Aufwärtsbewegung fort . Den nicht sehr umfangreichen
Kundlchastskäufen stand fast kaum Angebot gegenüber . Aknen
erhöhten sich um durchschnittlich % bis 1 % , Spezialpapiere zum
Teil bis 2y „ % . Für Renten hielt die feste Stimmung an , bei nur
kleinem Geschäft . Tagesgeld 2 % .

leichtes Erdbeben in Italien
Mailand , 14 . Febr . ( Funkmeldung .) Am Dienstag

um 18 .25 Ubr verzeichnete die Erdbebenwarte in Florenz
einen Erdbebenstoß . Das Beben batte nur lokalen Charak¬
ter . In der darauffolgenden halben Stunde wurden noch
weitere fünf leichte Erdbebenstöße beobachtet . Die Bevöl¬
kerung lief aus den Häusern ins Freie . Glücklicherweise gab
es nirgends ernste Beschädigungen .

Hier lacht der Soldat

Der Brief des Soldaten
Die Briefe von der Front zur Heimat müssen selbst¬

redend daraufhin geprüft werden , ob der Soldat in seinem
Mitteilungsdrang auch nicht zu weit geht und Dinge aus¬
plaudert , die weder für das Publikum noch für den Gegner
im Hinblick auf militärische Dinge wissenswert sind .

Der Zensor hat nun wahrlich keine Zeit , bei vielen not¬
wendigen Strichen einen Ersatzbrief zu schreiben .

Man muß bedenken , daß die Feldpost heute in andert¬
halb Tagen genau so viel Briefe zu bewältigen hat , wie
während des ganzen deutsch -französischen Krieges 1870/71 .

Indessen war einer der gestrengen Herrn Zensoren in
einer guten Laune doch so liebenswürdig , einen Ersatzbrief
zu schreiben . Und dieser Bries lautete :

„ Ihr Bräutigam war hinsichtlich seiner militärischen
Tätigkeit leider derart gesprächig , daß wir Ihnen seinen
Brief leider nicht übersenden können . Wir teilen Ihnen mit ,

Silbenrätsel
Die Stärke der Frau

1 . a — ar — bäum — bi — fixe — cho

2
— de — e — e — ein — en — fei —

"
sank — ge — genz — im — ke — le

3 . ----------- — ler — lot — ma — ma — mann —

4 , me — mel — min — ntu — ne — ne

5
— nel — nil — ot — pez — ra — re —
rie — fern — si — stang — stra — io

6 . ------------- — tra — ul — na — roaf . —

71 ---------------- Die ersten und dritten Buchstaben
8 nachfolgender 18 Wörter ergeben —

q von oben nach unten gelesen — ein
* ---------------- Zitat von F . Gläser .

10

11 1 . Gebäck . 2 . erhöhter Tritt , 3 . beut «

12
scher Kampfflieger ( ges . 1916 ) , 4 . Stadt

’
am Bodensee . 5 . Gerät zur Tiesen -

13 -- Messung . 6 . Signalgeräi , 7 . asiatische
14 Halbinsel . 8 . Blume . 9 . Steppenpserd ,

15 10 . Laubbaum . 11 . Turngerät , 12 . Ge¬
würzpflanze . 13 . primitives Wasser -

16 -- fabrzeug , 14 . Turnabteilung . 15 . an «

17 steckende Krankheit . 16 . Cberuskersiirst ,
17 . Possentreiber , Schausteller , 18 .

18 -- Polstermöbel .

Auslösung des Kammrätsels in Nummer 35 :
1 . Narde , 2 . Kimme , 3 . Ricke , 4 . Gierte , 5 . Agram . —
„ Nikaragua .

"

Ein preußischer Leonidas
Von Heinrich Leis

Aus dem Altertum kommt uns die Kunde vom Selben «

sterben des Svartanerkönigs Leonidas , der von der Uber ;
macht des Perserbeeres umzingelt , in verbissenem Kamm
mit seinen Getreuen standbielt bis zum letzten Mann . Sein
Name ist Sinnbild geblieben für eine rum äußersten ent¬
schlossene . aufopfernde Pflichterfüllung .

An Beispielen ähnlich einsatzbereiten Kampiert ums
fehlt es nicht in der Geschichte des aufstrebenden preußischen
Staates . Während der harten Zeiten des Siebenuchrigen
Krieges war es . da stand bei Landeshut das zur Sichtung
Schlesiens vorgeschobene Korps des Generals ^ ouaue . Vier¬
fache Feindmacht rückte heran , und der preußische General
hielt es für geraten , sich langsam auf Breslau Inn zuruck -
ruziehen . Der König , aufgebracht über die Preisgabe jchwer -

erkämvften Bodens , » erbittert vom Unglück und umsomehr
erregt durch Klagen der hilfefordernden Schlesier , wandte
iicki an Fouauö mit bösen , schroffen Vorwürfen . „ Meine
Generale tun mir mehr Unbill als der Feind "

, so ichrreb er
dem alten Freund und Kampfgenossen und hieß ihn in un¬
gnädigem Zorn , Landesbnt wieder einzunehmen .

Als echter preußischer Offizier erfüllte Fouqus wort¬
getreu diesen Befehl , ein ergänzendes Schreiben Friedrichs ,
der selbst das Unmögliche der Ausführung erkannte , erreichte
ihn nicht mehr . Todesmutig griff die kleine Truppe das
Heer der Österreicher an . wurde , wie nicht anders möglich ,
geworfen , von der Streitmacht Laudons eingekreist und in

achtstündigem zähem Kampf zerrieben . Der General stürzte
schwerverwundet vom Pferd , als die Attacke österreichischer
Kürassiere über die preußischen Linien binwegbrauste : über
den fallenden Feldherrn warf sich sein Reitnecht Trautschke .
deckte ibn mit seinem Leibe vor den niedersausenden
Pallaschen und den in dichtem Gewühl hindonnernden
Pferdehufen . Den preußischen Reiterschwadronen gelang es .
mit der blitzenden Waffe sich durchzuschlagen , doch die Reste
des Fußvolks und das gesamte Geschütz fiel in Feindeshand .

Erschütternd vernahm der König die Nachricht der
Niederlage , es war ein neuer , schwerer Schicksalsschlag , aber
er verstand die Größe des Opfers und feierte den geschlagenen
Feldherrn nun in warmherziger Anerkennung . Er nannte
ibn ehrend einen preußischen Leonidas und ertlärte vor
seinen Generalen : „ Ich wünsche , daß wir uns alle bei ähn¬
licher Gelegenheit ebenso benehmen wie Fouau « .

"

Und auch später hat Friedrich die Waffentaf des alten
Kriegskameraden nicht vergessen . Als nach dunklen Wolken
schwerer Tage Preußens Gloria wieder bell erstrahlte und
der Kampf siegreich beendet war . ernannte der König den
aus der Gefangenschaft heimkehrenden Fouaus zum Dom -
vropst von Brandenburg . Von den Folgen seiner schweren
Verwundung war der General gelähmt und mußte im Roll¬
stuhl gefahren werden . Friedrich versicherte ibn immer aufs
neue seiner Freundschaft und Gnade , sandte ihm Obst und
Wein . Oft lud er auch Souaue zu sich ins Schloß und gab
ihm . neben dem Krankenwagen schreitend und von barten ,
not - und ruhmvollen Zeiten bestandener Kämpfe plaudernd ,
durch die Parkwege von Sanssouci das Geleite .

daß er sich ein neues Spiel Karten und zwei Paar seiner
Zivil - Wollsocken wünscht .

Ferner möchte er gerne wissen , ob die San bereits
geferkelt bat . Auch interessiert es ihn . ob zu Hanse die
Wasserleitungen genügend gegen Frost geschützt sind .

Außer den üblichen Grüßen unh - Küssen hat er dreimal
den Ausdruck „ Liebling " und fünfmal das Wort „ Schnucki '

gebraucht .
Mit besten Grüßen für Ihr Wohlergehen !

Zensurstelle 34 .

Briefmarken - Ecke
Reue Postwettzeichen

Bulgarien . Farbenänderungen bei Freimarken im gegen¬
wärtigen Löwenmuster : 30 Stot . jetzt graublau , 50 Stoi . jetzt
schwarzgrün .

Griechenland . Wohlfahrtsmarke zugunsten der Tuber¬
kulosebekämpfung mit Zwangskurs : 50 L . biaunlila , orange und
blaulila , sitzende Göttin mit Opferschale , auf die fich eine Schlange ,
das Sinnbild des Asklepios , niederneigt , Hochformat .

Italien . Sondermarken zur Jahrhundertfeier der italie¬
nischen Eisenbahnen : 20 C . rot , 50 C . violettblau , 1.25 L . blau ,
frühe Dampflokomotive und moderner elektrischer Triebwagen . —
Paketmarken im gegenwärtigen Muster : 5 C . braun , 10 C . hellblau .

Japan . Freimarke : 5 S . ultramarin , See Taisho -Jke , im
Hintergrund das Kamikochi -Eebirge .

Liechtenstein . Freimarken : 2 Fr . dunkelgrün und gelb ,
Wappen verschiedener Herrschaften , zu denen * einst Teile des
heutigen Liechtenstein gehörten , 3 Fr . dunkelblau und gelb , Landes¬
wappen , Tiefdruck .

Luxemburg . Caritas -Marken : 10 + 5 6 . rotbraun , 1 Fr .
+ 25 . C . rot , Erbgroßherzog Johann , 35 + 10 C . grün , 1 .25 Fr .
+ 75 E . braunlila , Prinzgemahl Felix 70 + 20 C . schwarzgrau ,
1.75 + 1 .50 Fr . blau , Großherzogin Charlotte . Außerdem als
Block : 2 Fr . rot , Erbgroßherzog Johann , 3 Fr . grün Prinzgemahl
Felix , 5 Fr . blau , Großherzogin Charlotte .

Mandschukuo . Das Eisenbahnnetz des Landes hat eine
Ausdehnung von 100 000 Kilometer erreicht . Aus diesem Anlaß

Altgold - Silber - Brillanten
kauft Juwelier FRITZ LOCH

Gen.- Nr. C 32122 Wilhelmstr . 50 Ecke Gr . Burgstr .

Sondermarken : 2 Fen orange und violettschwarz , Landkatte mit
Eisenbahnnetz , 4 Fen blau und violettschwarz , moderne Lokomotive .

Rußland . Freimarken 3 , 5, 10 R . im Muster von 1925/29
Lenin , Hochformat .

Spanien . Freimarken : 10 C . . braunlila , geschnitten , 30 C .
blau , 60 C . orange , Kopf General Francos , dahinter rechts
Landeswappen .

S ü d f l a w i e n . Wohltätigkeitsmarken zugunsten der Post¬
beamten : 0 .50 D . orangebraun und dunkelorange , Briefträger bei
der Zustellung , 1 D . blaugrün und grauschwarz , Entleerung des
Briefkastens , 1 .50 D . rot und karminbraun , Gepäckzustellung , 2 D .
rotlila und braunviolett , Pakettransport zum Eisenbahnpostwagen ,
4 D . dunkelblau und schiefergrau , Telegraphenarbeiter . Wohl¬
fahrtsaufschlag 100 v . H .

Protektorat Böhmen und Mähren . Freimarke
4 K . schiefergrau , Eisenwerk in Mähttsch -Ostrau . — Nachporto :
5 , 10 , 20 , 30 , 40 , 50 , 60 H . rot , 1 , 2 , 5, 10 , 20 K . ultramarin .
Blumenornament . — Zur persönlichen Zustellung : 50 H . karmin
und rosa , 50 v . H . tiefblau und hellblau , Dreieck mit Zierzeichnung .

Uruguay . Luftpost : 8 C . grün , 20 C . grau , 3 P . dunkel¬
blau , Flugzeug über Ochsenwagen .

Vereinigte Staaten von Amerika . Sondermarke
zum 50 . Jahrestag der Eingliederung der Staaten Nord - und Süd -
Dakota , Montana und Washington in die Union : 3 C . lila , Land¬
karte der genannten Gebiete .

Sport und Spiet

D i e deutschen Skimeisterschaften , die am WoHen -
ende in Ruhpolding entschieden werden , sehen die gesamte deutsche
Spitzenklasse am Start . 3m Langlauf starten u . a . der Vorjahrs -
meister Feldw . Burk ( München ) , die Tiroler Demetz , Baur und
Wöß und der Schlesier Leupold , zum Sprunglauf haben Titelver¬
teidiger Weltmeister Sepp Bradl ( Salzburg ) , Sepp Weiler
( Oberstdorf ) , Kraus ( Johanngeorgenstadt ) und Gregor Höll ( Mall -
nitz ) gemeldet , und die aussichtsreichsten Anwärter auf den Sieg
in der nordischen Kombination sind Weltmeister Gustl Berauer ,
der auch den Titel verteidigt , und Helt Lantschner .

Die Südwest - Mannschaftsmeisterschaft im
Ringen beginnt am kommenden Sonntag , 18 . Febr . , in Mainz
mit dem Vorrundenkamps zwischen Eaumeister Mainz 88 und
ASVgg . 86 Frankfurt . Eine Woche später steigt in Franksutt der
Rückkampf und der Sieger bestreitet die Endrunde gegen Sieg¬
fried Ludwigshafen .

Der Finne Gunnar Baerlund , der fich immer noch
um einen Titelkampf mit Box -Weltmeister Louis bewirbt , schlug
in Pittsburg ( USA .) den Neger Thompson nach Punkten . — In
Buenos Aires wurde der spanische Halbschwergewichtler Martinez
de Alsara von dem Argentinier Landini nach Puntten geschlagen .

D brutsche ssrdeltsfrontiM
NS, - 6emeinschaft „ Kraft durch

Bolksbildungsstätte .

Mittwoch , den 14 . Februar , um 20 .30 Ubr , Film -Vortrag
von Ingenieur Rudolf Sauter . Frankfurt a . M . :

„ Das neue Luftschiff LZ 130 — Gras Zeppelin "

im Luftschutzbaus . Dotzbeimer Straße 24 ( Nähe Scala -
Dariet « ) . Eintrittspreis 50 Pfg . , mit Hörerkarte und für
Soldaten 30 Pfg . Karten sind erhältlich in der „ KdF .

" -Ver -
kaufssielle Luisenstraße 41 ( Laden ) und an der Abendkasse .
Pg . Rudolf Sauter ist zur Zeit leitender Ingenieur auf dem
Luftschiff „ Graf Zeppelin

"
. Vorher war er Chefingenieur auf

LZ 129 „ Hindenburg
" und er hat auch an der letzten Fahrt

desselben teilgenommen . Der Vortrag wird durch einen Film
und Lichtbilder umrahmt .

Froher Feierabend .

Deutsches Theater . Donnerstag , 15 . Febr . : „ Zar und Zimmer¬
mann . Oper von Lortzing . Beginn : 19 Ubr .
Scala . Donnerstag . 15 . Febr . : und beute Abend ins
Variet « "

. Sondervorstellung der NSG . „ Kratt durch Freude
"

in der Scala . Beginn : 20 Ubr .
Paulinenfchlößchen . Donnerstag . 15 . Febr . : Großer bunter
Abend unter dem Motto „ Humor von Herzen zu Herzen "

,
unter der Mitwirkung bekannter Künstler von Film und
Funk . Beginn : 20 Ubr .
Deutsches Theater . Freitag , 16 . Februar : „ Götz von Ber -
lichingen "

. Schauspiel von Goethe . Beginn : 19 Ubr .

Wandergruppe .

Freitag . 16 . Februar : Singabend der Wandergruppe im
Wandererheim .

Schenken Sie beim Maschen folgendes , das fflafdjpuloet kann nicht die ganze Arbeit leisten - es

must durch gründliches Einweichen der Wäsche unterstützt werden . Gründlich etnweichen mit

Genko - Lleichsada ist Haches Maschen !
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tüchtige zuverlässige Kraft , sucht

Zielbewußte , intelligente

Damen
KMgeWe

LllWll

Sofort gesucht !

Wohnungen
zu Dcrtaufdjcn

VeWedMS

LiluklMchen Fräulein

MietgMe

W . MlllM
ialt i . Taunus

AnAte
' Ejerr .. 1

EeldverWStütze
A# e Schallplatten

kauft

verk . Klapper ,
Tauuusstraße 40

zu

Verköiise

Kirchgasse 331 Ruf 22549

Statt Karten .

stellt ein .

Rudolf Scherer u . Kinder ,Kirckaaiie 26 .

Wiesbaden , Blumenthalsfraße 7 .

Adolf Michel
, Glasreiniger

im 61 . Lebensjahr .

Ein Handkarren
zu kauf , gesucht .

Erosch . Moritz -
straße 10 .

Blumenbaus
Bundschuh

Wörtbstrage 15 .

W . 804 an den
Tagbl . -Verl .

«v. n . Kd . -Gärtck .
zu vk . Hclcnen -
stratze 18 . $>. 2 I .

Stellen »

Gesuche

Stellen »

Angebote

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
5 . Irlichs .

Langgasse 5 .
Ank .-Een .

A 40/12 329 .

Welch . Lehrer o .
Akademiker gibt

Unterricht in
Algebra und
Mathematik ?

3uschr .E .801TB .

oder Lankiung « nicht über 28 Jahre , die morgens
gesucht . Hausarbeit mit übernimmt , zum

Aufseher
3. 1 . Avril , evtl ,
auch früh . ges . N .
norm . d . 9 — 11

Trottoir -
Reinigung

Adelheidstr . 61 ,
Büro .

Pslichtiahrstelle
für 15i . Mädel
Bei . Gute Schul¬
bild .. gut angel .
Kind , bevorzugt .
Ang . S .805 T .-V .

sRömüi- e Pnsöümf

, . ..... . ।Park , mit all .
Hiesiges Industrie - Unternehmen jtomfort . 1 . St . ,

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Salhatverarieit . kauft
E. WOLF, Goldschmied

langgasse 41
G. B. C. 28I85

Flaschen
Pavier usw .

kauft und holt

M . Gauer
Helenenstr . 18 .

Ruf 26832 .

Im Namen der trauernden Kinder :
Käthe Schäfer , geb . Michel
Adolf Michel
Willi Schäfer
Anna Michel , geb . Eiserloh
Waltraut Stenner , Enkelin .

Kaufe
aus Privat

Pianos
gut . Preisen .
Schwarh .

gestern verschied infolge Herzschlag unser lieber guter Vater , Großvater
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Suche mich an
rentabl . Untern ,
m . einig . Mill ,
till o . tat . z . bst .

Ang . W .801 T . - V .

Zeitungstrager ( in )
mit und ohne Fahrrad , sofort

gesucht .
Frankfurter Zeitung .

Wilhelmstrad , 60 .

Ehevaar sucht
möbliertes

Dovvelzimmer
in nur gutem
Hause mit oder

ohne Pension .
Ang . u . D . 800
an Tagbl . -Verl .

Schöne grobe
Lampe für 20 .—
zu verk . Adr . i .
Tagbl . -Vl . Uo

Wohnungstausch
Geboten wird

eine 3 - Zimmer -
Wohnung im

1 . Stock m . Bad .
Mans . u . Zubeb . .
65 RM monatl .

Ich kucke eine
3 - Zim .- Wohn ..

evtl , mit Heiz .,
in ruhigem

Hause in freier
Lage . Amreb . u .
W . 778 an TV .

Dauermieter
sucht mbl . Zim .
mit voll . Vervfl .
a . l . Bierstadter
Strabe od . Höhe
mögl . Tel . im
Hause .Preisang .
T . 799 T .-Verl .

Zum 1 . März
3110. sb . Mädch .
in ganz kleinen
Haush . f . leichte

Hausarb . gcl .
Werneyer .

Herbert - Norkus -
Straße 23 .

Telefon 24135 .

Gutes

$ iOBB
oder Flügel

kauft
Piano - Schock ,

Altgold
zur Selbstver¬

arbeitung kauft
H . Orthgieb .

, Goldschmiede¬
meister .

Langgasse . Ecke
Webergasse .

E . V . 40/9000 .

Berufstätige sucht leer . ger . P ™
Zimmer eventl . MansardekJHB
m . Kochgelegenheit . Ang . S . 806T .-V .

3 . fleißige Stenotypistin
mit Kontorarbeiten vertraut .
Ausführliche Angebote mit Lichtbild
und Geh .- Anspr . u . B . 807 Tagbl .-V .

2 iep . gut möbl .
Zim . mit Ofen¬
heizung . 1 . und
2 . Stock , sof . od .
1 . 3 . zu verm .
Evtl , auch gegen
etwas Hausarb .
Telefon 24069 .

Berusst . Frl . f.
sofort gut möbl .
Mans , mit Koch¬
gel . in g . Hause .

Stadtzentrum .
Preisang . unter
F . 803 T .- Verl .

Fast neuer D . -
Mantel , Gr . 40 ,
zu verk . Kirn ,

Hallgarter
Str . 6 . Hth . 2 .

Reinrass . Mann¬
heimer Spitz

Rüde , schwz . , z .
Decken bill . Adr .
Tagbl . - Vl . üe

b = J Verkäuferin

E . Klein
WesfendstraßelS

Fernruf 25173

ANTON DANKER
Teppiche u . Innendekoration
Wiesbaden / Kirchgasse 21

Für berufstät .
Frau o . Mädch .
möbl . Mansarde
mit Herd zu
vermiet . Rhein -
strav - 54 , 1 .

Pension
Töchterheim oder Gasthaus

mit 40 — 80 Betten zu kaufen
gesucht . Angebote erbeten unter
Ä . 676 an den Tagbl . - Verlag .

Mbl . 3 . o . Bed .
an berusst . Frl .
Oranienstr .25,1 l

Wl' r danken herzlich für die zahlreichen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme sowie für die vielen Kranz - und
Blumenspenden bei dem Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen . Besonderen Dank den Schwestern des Paulinen -
stiftes für die liebevolle Pflege und für die tröstenden
Worte des Herrn Dekan Mulot .

Nähen unö MaWnMpsen
in Dauerstellung gesucht . Vor
zuftellen nachmittags .

Hotel Adler , Lauggasse ,

Handschriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Bild , Gehalfsansprüchen und frühestem Eintritts -

fermln erbeten .

Kiirderpflegerin en . in Säugl .-
Pslege . für sofort , ivätest . Marz ,
ges . Etwas Kenntnisse in Nähen
u . Kochen erwünscht . Zuschriften
mit Referenzen und Eekmlts -
ansprüchen unter A . 654 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

Geb . Fräulein sucht
Vertrauens st ellung
als Hausdame in gevflegt .
irauenl . Haushalt , zur Be¬
treuung leidender Dame , als
Sekretärin in Büro . Geschäft
oder dergl . . hier oder aus¬
wärts . Pr . Zeugn . Angeb .
unter H . 805 a . d . Tagbl . -V .

haush . gesucht . I für Küche u . Saus sofort gesucht .
Gute Empfehl . Cordan ' s Rheinhotrl .

Vorzust
° "

nach > ------- U ------
vorher , tel . An¬
meldung 26331 .
Schütz 11. Co . .

Kais . - Fr . - Rg . 70

die mit vornehmer Gesinnung gewandtes ,
sprechsicheres Auftreten verbinden , können sich
sofort nach kurzer , wirksamer Einarbeitung eine

befriedigende Dauerexistenz gründen . Die vor¬
nehme Tätigkeit verbürgt durch ihre Eigenart
ideelle und pekuniäre Befriedigung . Arische
unabhängige Damen , nicht unter 25 Jahren ,
melden sich mit Ausweis am Donnerstag , den
15 . Februar 1940 , vormittags von 9— 12 Uhr im

„ Hansa - Hotel “ Wiesbaden . Meldung beim Portier
oder schriftliche Angebote unter Z . 319 an

den Tagblaff -Verlag erbeten .

V Zuverl . jung .
'

Hausbursche
gesucht

Th . Fritz Bauer
Lebensmittel 1
Morifzstr . 24 J

QeflBnüb.Gerichtsstr . J

Bfn - oder AAehrfamlftewhoe «
wird lückenlos

einschl . Nebenkosten finanziert

Bau od . Kauf , bei freier Wahl .
In geeigneten Fällen

Sofortfinanzie,ung
Keine Genossenschafts - od . Haft¬
anteile . Keine Versich .- Pflicht .

Näheres unverbindl . durch die

Generalagentur
der Bausparkasse Mainz AG .

Jetzt Wiesbaden

Hausdiener
sofort gesucht .

Fr . Vollmer . Rathausstr . 3 .

arbeit gesucht .
Zu erfragen im
Tagbl .- Vl . üi

Lehrling
per 1 . 4 . oder früher gesucht .

Reichert & Co . ,
Getreide und Futtermittel .

Hellmundstratze 31 .

Jüng . Träft .

ww
stellt ein

Holzhandlung
Blum .

Rheinstratze 50 .
Kräftiger

kamiMer
gesucht .

Gustav Junior
Eisen - u . sanit .

Großhandlung
Hellmund -

stratze 33/35 .

3 - Zim .- Wohn . i .

Kmn - Msm N ' L £ a
ges . Saus Jcke . l llcu * Kn

Sonnenberger äuhm .
Straße 50 . 1

Moblierte Wohnung oder kleines
Haus , möBL , mit 4H = bis 5 -Zim .-
Wohnung u . Zubehör , ab 1 . April
zu mieten gesucht . Angebote mit
Preis erbeten unter A . 652 an
den Tagblatt -Verlag .

der an genaues Ein Zimmer u .
Arb . gew ick. z . Küche »u ver -
1 4 . 1940 ges . mieten . Pauli ,
Ang . u . H . 804 Zistenring 6 .
an Tagbl .- Verl . > — —------

Adler - Schreib -
masch . , Modell 7
sehr gut erh . , f .
150 .- z . vk . Ang .
S . 806 T .- Verl .

f MmW

Für Bahuhossbuckhandlung
Wiesbaden

zum baldigen
'

I 2 tüchtige Verkaufskräfte
ürintrtff I _ ( aum wervNM ) .
Angeb an Vott - Vorzustellen 8 - 12 Ubr Luisen -

kck
°

ki erblten
'

» ratze 16 . 1 . Gerhardt .

■ Flotte jüngere

f Verkäuferin
(auch aus and .
Branche ) sucht

Th . Fritz Bauer
Lebensmittel
Morifzstr . 24

.■enciitestr .

Kl . -Schrk .. Couch
- Chais . . Wascht .
Oberbett .Daun .-
Deck . . Rauchtisch
Staubs , z . k. ges .
Ana . E .805 T .- V .

Smok . -Anzug 20 ,
Gehrock u . Frack -
Anzug . alles g .
erhalt . , b . zu vk .

Holland .
Sedanstratze 5 .

1 Paar braune
Neuwert . Dam .-

Schaftstiefel
Er . 42 . f . 25 .—
zu verk . Adr . i .
Tagbl .- Vl . vu

W . Mentges .
Friedrichstr , 41 .
Junge Mädchen
für leichte Arb .
in vharmazeu -
tischen Bettteb

Geb . H . -Bett
m . Svrunarahm .
billig zu verk .

Zeit : 17 — 20
Kl . Burgstr , 8,4
Deckbetten . Bett .
Kinderb . . Kld .-
u . Kückenschrk . .

Vertiko . Komm ..
Büfett . Tische.
Flurgarderobe .

Trümvsviegel .
Staubsauger ,

verschied . , billig
zu vk . Holland ,

Sedanstratze 5 .
Kompl . Küche

2 Betten , Sofa ,
Tuch , el . Lamp .
A . s. div .Sach . vk .
Adr . T, - Vl . M
Amerik . Roll -

vult , Eiche . 100 ,
Schreibtische

35 und 40 Mark .
, Büroschrank
hell Pitch , 65 .- ,

2 Läuferschweine
zu verkaufen .
Freudenberg -
Siedluna bei

Schneider .
Tuloenwea 45 .

Goldene Herren -
Uhr mit Kette
u . 1 Standuhr

sowie Garten¬
geräte , Zink -

gietzkanne ^ Ros .-
Stäbe , Hand¬

werkszeug . Lam¬
pen usw . zu vk .
Taunusstratze 29
3 . Stock

Aeltere Schreib¬
maschine , Kosf . -
Erammovhon u .

Grammophon
Elektrola und

Stimme s. Hrn .
v .Schallenberger
Rosenstratze 8 .

1 Transmission
mit Lagerböcken
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . Um

Stenotypistin
----------------- , sucht für abends
Pers . Buchhalter Beschäftig . Ang .
od . Buchhalterin A . 677 T .-Verl .

an Tagbl .-Verl .
Herrschaftliche
4 - Zim .- Wohn .

FranÜurt a . M .
Sauvtwache 1 .
Telefon 26864 ,
Euterhaltener
Kinderwagen

zu k. ges . Ang .
W . 805 T .-Verl .

Saubere

Putzfrau
tägl . 3 Stunden
für Büroräume

sofort gesucht .
Berger , Tiefbau

Wiesbaden .
Friedrichstr . 51 .

Telefon 26885 ,
Ordentl . Putz¬

frau 8 — 9 % Uhr
täglich gesucht .

Schmidt ,
Wilhelmstr . 56 ,
Putzfr . für täg¬
lich 3 — 4 Stund .

Mod . riitt . Haus
in fr . Lage , mit
fr . 2— 3 -Z .- W ..

su k. ges . Preis -
ang . 1 . 801 T .- V .

Bauvlatz . Adolfs -
höhe , zirka 800
qm , ges . Angeb .
unter F . 807 an
Tagbl . -Verl .

Tüchtiger

Bäcker
sofort od . später
gesucht . Bäckerei

Montpellier
Albrechtstr . 14 .

Tüchtiger junger
Zahntechniker

Kaninfelle
Hasen
Füchse

kauft jed . Posten
Pelzhaus

Schenk ,
Eemeindebad -

aätzchen 4 ,
D . - Skisttefel .

Er . 40 . Skibrett ,
u . -Stöcke . D .-

Eummistiefel .
Er . 40 . all . gut
erh . . zu lauf . nei .
Ang . E . 807 TV .

Euterhalt , derbe
Marschstiefel

Grütze 43 , ges .
Ang . u . L . 804
an Tagbl .- Verl .

Perserteppich
von Privat ges .
Ang . F .804 T .- V .

IM «
Waschbecken
Rollwand

Nähmaschine
Schreibtisch

und Rollschrank
zu kauf , gesucht .

Klapper ,
Taunusstratze 40

Telefon 28459 .
Klein . Kanonen -
ofen zu kaufen
gesucht . Ang . u .
S . 804 T .-Verl .

Wiesbaden ( Bleichsfraße 45 ) , Mainz - Gonsenheim , den 13 . Februar 1940 .
Die Einäscherung ist am Donnerstag , 15 . Febr . , 12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .

la erhalt , warm .
Tuchpaletot

vreisw . zu verk .
Leberbera 11a .

Zeit : 11 bis 12 .
Fast neues dklbl .
Kleid . Er . 42 .
zu verk . Löhr ,
Oranienstr . 20,1

Stundenfr . ges .
Niederwaldstr . 4
Part , rechts ,
Gutempf . Frau

zum 1 . 3 .. evtl ,
später tägl . von
8— 12 oder 3X
wöchentlich von
8— 3 Uhr gesucht
Viktoriastr . 37 . 1

Putzfr . stunden¬
weise tagsüber
für kl . Haushalt
ges . Vorzustellen
von 15 — 17 Uhr

Rheingauer
Str . 27 . Part , r .

Tüchtige Frau
2— 3 Stunden

tägl . z. Laden -
vutzen gesucht .
Fr . Baumann ,

Wilhelmstr . 42 .

f Männliche Personen |
Buchhalter lin )

f . Durchschreibe¬
buchhaltung

flotter Arbeiter
von Erotzhand -

Er . möbl . Zim .
z . 1 . 3 . z . verm .
an berufstätig .
Herrn . Schäfer ,
Seerobenstr . 2 , 2
M . 3 . 4 .50 w .
m . K . Weckend -

stratze 5 , 1 r .
Gut möbl . Zim .
mit 2 Betten zu
vm . Schreibm . -
Benutzg . Adrelle
i . Tagbl .- V . Tb

Jung . Mädchen
f . kl . gepflegten
Haush . tagsüber
sofort oder spät ,
aes . Mosbacher

Str . 3 . 1 . Borst ,
n . fei . Anmelda .
unter Nr . 28470

oder 25149 .
Weg . Verheirat ,
mein . Mädchens

ehrt Mädchen
welch , alle Haus¬
arb . versteht und
kochen kann , zum
15 . 2 . od . später

gesucht .
Bäckerei Fritz ,
Mickelsberg 3 .

Für kl . Haus¬
halt u . Geschäft
ehrliches fleitzig .
Mädchen gesucht ,
sofort od . 1 . 3 .
Angebote unter
M . 806 an den
Tagbl . -Verl .

Geichäftsmauu
mcht Besch ., mal .
Außendienft , bei
Großhdl . o . Ver -
sich . , ev . Inkasso
gegen Kaution .
Ang . K .806 T .- V .

Stundenfrau
ges . 3X3 Stdn .
wöchtl . Mainzer
Straße 62 , lks .
Frau für Haus¬
arb . 3X wöchtl .
:ie 2 bis 3 Stdn .
gesucht Mattin -
st ratze 6 . 1 .

Heizb . mbl . Ms .
m . Elektr . z . v .
Adolfstr . 10 , 3 ,
Mbl . Zimmer s.
zu v . Hellmund -
stratze 17 , P . I .
Möbl . Zimmer

zu verm . Karl -
stratze 2 , 2 , Stock
Kl . saub . möbl .
Mans , an ältere
Frau zu verm .
Luisenstratze 5 ,
Vdh . 2 rechts .

Reicksangestellt ,
sucht leeres od .
teilw . mbl . Zim .
in gut . H . mit
Bedien . Zuschr .
D . 805 T .- Verl .
Beräum , heizb .
Zim . m . 2 Bett . ,
wenn mögl . mit
2

'
Schränken , z .

1 . März gesucht .
Ang . mit Preis
B . 805 T .-Verl .

Möbel
und Einricktg .
kauft ständig

O . Kannenberg ,
Schwalbacher

Straße 73 .
Telefon 23129 ,

Gebe . Scklafzim .
Speisezimmer

Teppich . 3X4 .
runder Tisch mit
Sessel zu k. ges .
Ang . L .806 T .- V ,

sucht zum baldigen Eintritt I z . 1 . Juli zu vm .

i . Verkaufskorrespondenten I Parm ^ '
i ^ P .

'

2 . Kontokorrentbuchhalt . (in )
I kammer , Vdh .
! 1 . Stock , Dotzh .

Straße , Nähe
Eltviller Straße
ab 1 . 4 . 1940 zu
verm . Monatl .
Miete 86 .50 Mk .
Ang .M .805 T .- V .

Total abgeschl .
gut möblierte
2 - Zim .- Wohn .

m . Bad u .' Küche
an Dauermieter

abzugeben in
Et .-Villa , Nähe

Wilhelmckraße .
Telefon 25257 .

Taunusstr . 50 . 2
1 o . 2 el . Wokm -
schlasz . fr . , evtl .
Kückenbenutz .
Sck . möbliertes
Zimmer zu ver¬
mieten Markt¬
straße 20 , 3 . 1

Brief liegt unt .
L . H . 737 baupt -
postlagernd .

Schöner Kater
in gute Hände
abzugeb . wegen

Nettes solides
Alleinmädchen

in Arzthaushalt
zum 1 . 3 . ges .

Dr . Geißler ,
Emser Str . 13 .
Z . 1 . März ein
suverl . . in Koch .
u .Hausarb .selbst .

Alleinmädcken
m . gut . Zgn . für
ruh . Haush . ges .
Theodorenckr .1,1

Ecke Blumenstr .
Telefon 23278 .

Fleiß . Zimmer¬
mädchen f . gut .

Fremdenheim
gesucht . Auch

Aushilfe . Adr . i .
Tagbl . -Vl . Ug

Erfahrenes

Zimmennädcheii
mit Nähkenntn . .
sofort od . 1 . 3 .
gesucht . Singer ,

Gasthaus
. Stadt Biebrich

-

Albrechtstraße 9

Ml . » » en

gesucht . Erosch ,
Moritzstraße 10 .
In bürgerlichen

Landhaushalt
in Eltville wird

ein sonniges
Mädel a . Haus¬
gehilfin b . Fam .-
Anschluß gesucht .
Angebote unter
D . 806 an den
Taghl .- Verl .
In kl . md . Hsh .
kinderl . Mädchen
sof . o . auch spät ,
ges . Dr . Walach ,
Jngelheim/Rh .

Sindenburgstr . 6
1 ordentl . saub .

Haushilfe
ges . Bäck . Fr .

Machenbeimer
Zietenring 5 .

Tüchtiges chrl .
Mädch . od . Frau
bis über Mittag

gesucht Emser
Straße 32 , 2 . St .

Junge Frau
oder Mädchen

als Haush .- Hilfe
2 — 3X wöchentl .

ges . Lehmann ,
Wallufer

Straße 11 . 2 .
Unabb .Stunden -
frau ges . Vor -
zullell . Mainzer
Straße 9 . Part .
Ecke Rheinstratze

LehrslNem
sucht

Emil Fischer
kunstgew .

Erzeugnisse
Wilhelmstr . 52 .

Perfekte
BUglerin

HlHsarbelterle
Bügel - Lehrmädchen

sofort oder
später sucht

GroSwäscIwrai Bassovia
Friedrichstr . 46/48

Einfaches fL
Fräulein

für Laden und
Haus gesucht .

Koud . — Cafe

Ehevaar mit
2iähr . Jungen
sucht 1 oder 2
möbl . Zimmer

( heizbar ) in
Wiesbaden

( auch Umgebung
östlich ) für

einige Wochen
ab 19 . 2 . ( evtl ,
mit Kochaelea . )
Ang , D . 807 TV .
Fräulein sucht
möbl . Zimmer
m . Zentralheiz .
Nähe Moritzstr .
Ang . u . B . 806
an Tagbl .- Verl .

Rückgeführte
Beamtensam .

sucht sofort od .
etwas später

Einfam . -Haus
oder 4— 5 -Zim .-
Wohu . mit Bad
in Wiesbaden o .
näherer Umgeb ,
zu mäßig . Preis .
Ang . u . E . 806
an Tagbl .-Verl .
Jung . Ehevaar
sucht sof . 2 Zim .
und Küche . Ang .
unter T . 805 an
Tagbl .- Verl .
Schöne 2 -Zim . -
Wohn . m . Küche
z. 1 . 4 . od . spät ,
gesucht . Ang . u .
T . 800 T .- Verl .
Junges ruhiges
Ehevaar . pünktl .
Mietzahl . , sucht

sonn , abgeschl .
2 - Zim .- Wohn .

mit Küche . Ang .
mit Preis und
Lage u . K . 804
an Tagbl .- Verl .

Wg .MWer
15 -17 I . . z . Aus¬
fahr . v . Zeitung ,
u . leichte Arbeit
ges . C . Schultze ,

Wagemann -
stratze 25 .

Sausbursche , jg .
stark , für halbe
Tage sof . gesucht
Karlstratze 15 ,

Parterre .

S . Schlittschuhe .
ar . Sch . 37 . a .

D .- Halbschuhe .
36/37 . b . zu vk .
Luiienstr . 17 . 2 l .

Neuer komb .
Eas -Kohlenherd

( Küvversbusch ).
3fL . wegzugsh .
g . bar sof . zu vk .
Adr . T .- Vl . üe
Großer guterh .
Küchenherd mit
Boiler geg . Ab¬
bruch abzugeben
Parkitr . 3 , 3 .
Zimmerosen bill .
z . vk . Dotzheimer
Str . 52 , Part , r .

Gr . Packkisten
abzug . Hornung
& Co .,Hellmund -
stratze 41 , Hof .

3 - od . 4 -3 .-
Wohn ^ h . 80 .— ,
i . Südviert . , v .
Dauermiet . ges .

Ang . G .805 T .- V .

für gevfl , » ein .
Haushalt sofort

2unge Kinderschwester

Sol tückt I --------- .UlUitzsrrqß - 16, — ,------

ÄS ! Fleißiges Mädchen

NB . Das Geschäft wird unverändert von mir weitergeführt .

Adolf Michel jr

3 - Z . - Wohn . mit
Bad v . Beamt ,
in gutem Hause
gesucht . Angeb .
unter M . 804 a .
Tagbl .- Verl .
VA — 5 - Zimmer -
Wohnung oder
kleines Haus ab
März od . April
von auswärtig .
Mieter ges . : N .
Sauvtv . . in ruh .
Lage . ( OeMicher
Stadtteils Aus -
führl . Ang . mit
Preis u . 91. 601
an Tagbl .- Verl .
Gut möbliertes

Zimmer von
Eerichtsassessor
sofort gesucht .

Preisang . unter
K . 805 T . -Verl .
Mbl . Zim . von

Beb .- Angestellt .
gesucht , eventl .
sofort . Ang . u .
L . 805 T .-Verl .

Enterb . Piano ,
schwarz , preis¬

wert zu verkauf .
Ang .W .806 T .-V .

Eis . Bett mit
Matr . u . leb .

Chaiselong . z . vk .
Bärenstr . 7 , 2 r .

stundenweise sof .
gesucht . Angeb .
unter G . 807 an
Tagbl .- Verl .
Z . Nackttagen d .

Journal «
u . Überwachg . d .

Steuer
erfahr . Buchhalt .
1— 2mal wöcktl .
nachmittags aef .
Ana . E . 785 TV .
Lehrling m . gut .
Schulbildung f .
sehr interessante

Branche zu
Ostern gesucht .
Selbstgeschrieh .

Angebote unter
F . 805 an den
Tagbl . -Verl .

Kraftfahrer
drühterithein 3 ,

sucht Beschäftig ,
von 14 — 20 Uhr .
Ang . 5 .802 T .- V .
Junger Krafts ,

m . langt Prar . ,
gute Handfckr . .

Führersch . 1 . 2 . 3
sucht g . Dauerst .
Ang . E .806 T .-V .

Flaschen
An - und Verkauf

Guterh . Bett¬
wäsche zu kaufen
gesucht . Ang . tt .
H . 802 T .- Verl .
Zu kauf , gekuckt
eine Rollwand ,
2 helle Plüsch -
tepp . . 3X4 m ,
1 Psiischteppich ,
4X5 m , 2 Bett¬

umrandungen .
1 Linol . - Tevvich
2X3 m , 8— 10 m
roter Tevvich -

läufer . all . muß
noch gut erhalt ,
sein . Angeb . mit
Preisangabe u .
S . 802 an den
Tagbl .- Verl .
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© tatet uni ) Schlosser . Und das ist gut so . denn es fehlt an
Betten , dte Fenster schließen nicht , und der Ofen bar seit
dem letzten Winter noch kein Feuer gesehen . Da fliegen
die Sväne . klingen die Hämmer , und auf geheimnisvollem
« tttfle gelangen Scheiben in die leeren Fensterrahmen , denn
wre man sich bettet , so schläft man . Das wissen die Männer ,
von denen die meisten den Weltkrieg erlebt haben , und sie
handeln danach . Ihnen braucht man wenig zu beseblen : sie
wissen oft allein schon , was not ist . Erstaunlich rasch geht
die . ganze Arbeit vorwärts . Wo zuerst nichts als verdreckte
SKulzrmmer gewesen , sind binnen zwei Tagen saubere
emlanaiune entstanden . Noch fehlt manches , um das
Zimmer heimisch zu machen , aber die ärgste Arbeit ist getan .

Dte meisten Männer der Kompanie sind über 40 Jahre
alt . Ihnen ist der Abschied von zu Hause nicht leicht

Landesschützen im Osten
bodj noch meine Säge <xuf beinen® ^ en Beben . Der Wagen der Landesschützenkomvanie ist

zwar mehr als voll , aber das Werkzeug geht noch hinauf .
eittaei * m „ nn »ftSos,oI6e k - utnbSchlossereisen werden

b ^nn diese Sachen gehören ta mcht zum
vorschrrftsmähtgen . Bestand einer Komvanie . Dennoch

" * » erne mitgenommen , und der Hauvtmann „ sieht
? '®X -x “ enn . er vorubergebt . denn IM neuen Quartier wirdes nicht weniger Arbeit geben als int alten .

. -Jtenn die Landesschützen marschieren , sind sie alle gleich
rarS ? ^ ^eid . wenn sie aber ans Ziel kommen ,verwandeln sie sich aut kurze Zett in Tischler , Spengler ,

geworden , aber sie wissen , datz es sein mutzte . Die jungen
Kameraden haben Polen erobert , sie , die alten , musten es
nun sichern , damit dem Westheer der Rücken freibleim .

Soweit es das Wetter zulätzt . wird neben dem Wach -
und Sicherheitsdienst fleitzig geübt , um die Kurzausbildung
in der Heimat zu ergänzen , und es zeigt fick , dah die
Erfahrungen aus dem Weltkrieg unvergessen sind . Jetzt find
auch schon die modernen Maschinenwaffen vertraut geworden ,
und ein wenig Sport macht die Glieder wieder elastischer .
Stolz zeigt mir der Kompaniechef die Kranken liste , die ttotz
des rauhen Wetters an keinem Tag einen Krankenstand von
mehr als drei vom Hundert aufweift : sie sind keine
Steteranen . die Landesschützen . sondern ganze Soldaten , auf
deren Wacht sich der Führer verlassen kann . Dr . Karl Bier .

Eines der bezauberndsten Lustspiele

Charles Gerne
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• Rheinische
Weinstuben

Gleich strafte 1

IHRE VERMÄHLUNG ZEIGEN AN

HAMBURG - NIENSTEDTEN , 14 . FEBRUAR 1940

W « nl « Mitglied dar HSV . l I

Frisur - u . Hut - Neuheiten ? |

DAUNEN

FEDERN

INLETTE

WALHALLA
THEATER

tCKE FRlEORICHST
TELEFON 27939

Am Donnerstag ( nur ein Tag ) :

Auf vielseitige Wünsche

EDIT EtlNGIUS
GEB . PFISTER

Tä glicht 19 Uhr bis 2 Uhr nachts geöffnet
Dee beliebte Abendlokal

Gedenkt

der frierenden

Kettenhunde

und der

hungernden

Vögel !

6tW4 !

WfHungen

DIPL - ING . JÜRGEN ELINGILHb
LEUTNANT MA

Schuldner oder Gläubiger
der verstorbenen ledigen
Margarethe Berg zu
Wiesbaden , Westendstr . 12 ,
wollen sich binnen einer
Woche bei dem uuterzrich -

netenNachlatzpfleger melden .

Stempel ,
Rechtsanwalt und Notar ,
Wie « baden,Adelheidstr . 20

Leiratsucheude
zahlen Honorar
nach Ebeschlietz .
Diskr . Bermittl .
Herm . Leuther ,
Köln 57 , Karo¬
lingerring 21 .

Nahmaschineu -
Reoara - uren

Tb . Brück .
Eoethestratze 18 .

Pygmalion
mit Jenny Jugo

Gustaf Grundgens

rAolo - hflhicr -

rroslsdiutz
„ Johedi “

seit Jahren bewährtes Präparat
laufend lieferbar

Joh . Ditter

Frankfurt/M .- Niederrad

Schwarxwaldstr . 17 - Tel . 65317

Vertretung
während meiner Einberufung :

Dr . med . 6 . Ballof
Dr . med . E . Knöll

Homöopath . Arzt
Wilhelmstraße 34

Die Deutsche Arbeitsfront
4 ^ NS0 . „ krost Durch frniör

Kreis Wiesbaden

Dienstag , den 20 . Februar 1940

im Kurhaus

Einmaliges Gastspiel

Kirchensteuerpflicht der Kriegsteilnehmer
Nach einer Verfügung der Kirchenaufsichtsbehörde Im letzten
Amtsblatt sind die Kriegsteilnehmer gemäß Erlaß des Herrn
Reichskriegsministers vom 3 . 10 . 1935 kirchensteuerpflichtig .
Nur aktive Wehrmachtsangehörige und solche , die auch im
Frieden kirchensteuerfrei wären , bleiben frei .
Demnach beruht unsere diesbezügliche Mitteilung in den
Anzeigen vom 21 . und 27 . Januar d . J. auf einem Irrtum .
Gleichzeitig wird an die Zahlung der 4 . Kirchensteuerrate
für 1939 , die bis zum 15 . Februar fällig ist , erinnert .

Webergasse 8 gegenüber Loesch
Das vorzügliche TANZORCHESTER HEINZ RATH

Anneliese Säger
IHans ^Kremer

SRar . -Urk

Oer lob te

IDlesbaden , den 14 . Februar 1040

Bett federn -
. nepmit moderner

Reinigung Reinigungsmaschine

Künstlerisch wertvoll ! !

IWodiel
4 .00 , 6 .00 , 840 Uhr

Jugend nicht zugelaseen !

W m rmgkülee
Packung RM 0 .50

G Drogerie MUhlenkamp
Dotzheimer Str . 61

gegenüber Klarenthaler Straße

Jugendliche haben keinen Zutritt ! - .50 , - .75 , 1 .00 , 1 . 25 , 1 .50 , 2 .00 Film - Palast

Heute Mittwoch letzter Tag !

Kristina Soderbaum

Anna Dammann

in dem Tobisfilm

Die Reise

nach Tilsit
Regie : VEIT HARLAN

Deutsche » Theater . Mittwoch , 14 . Februar ,
19 bis 22 .15 Uhr , in neuer Inszenierung :
„ Tarmen "

Oper in 4 Akten von ffi. Bizer ,
St .-R . G , 21 . — Donnerstag , 15 . Febr . .
19 — 21 .45 Uhr : „ Zar und Zimmermann ",
St .-R . C , 22 .

Residenz -Theater . Mittwoch , 14 . Februar ,
20 bis 22 Uhr : „Der Mustergatte " . -
Donnerstag , 15 . Febr ., 20 — 22 .15 Uhr :
„ Intermezzo am Abend "

.
Kurhaus . Donnerstag , 15 . Febr ., 16 Uhr :

Konzert . Leitung : August Vogt : 20 Uhr :
Konzert . Leitung : Ernst Schalck . Ehor der
Stadt Wiesbaden : 20 Uhr , Herrencho »
Konservatorium .

5celo «$ ariete . Bunte Variete — Schau mit
11 Erotz -Attraktionen voll Witz und Humor ,
schönen Frauen — bester Artistik .

Film - Theater :
Walhalla : „ Ranette " .
Thalia : „ Alarm auf Station HI ".
Ufa -Palast : „ Ihr erstes Erlebnis " . Donners¬

tag , 2 Uhr : Wunsch -Nachmittag : „Schloss
Hubertus " .

Filmpalast : „ Die Reise nach Tilsit
'' .

Capitol : „ Rivalin der Zarin " .
Apollo : „ Rivalin der Zarin "

.
Urania : „Heinz im Mond "

.
Luna : „ Spiel ttn Sommerwind "

.
Olympia : „Das Abenteuer geht weiter " .
Unten : , ,Die barmherzige Lüge "

.

Es spielt das Rhein - Mainische Landes¬

orchester unter Leitung von FrltZ Cuj6

Beginn 20 Uhr

Eintritt : RM 1 .- , 2 . - , 3 . - , 4 . - und 5 . -

Karfen bei der Verkaufsstelle „ Kraft durch
Pl*eude "

, LulsenstraBe 41 ( Laden )

Oranienslrafte 54
z . Z . im Felde

-- — e

TANZ

nbetaleehe Stimmung

dreier Barbetrieb

Staubsauger
erstkl . Weltmarke , verchkomt , aus
kl . Kontingent sofort lieferbar ,
auch braueme Zahlung .

— Kundendienst . —
Massion , Telefon 21051 .

Vertreter der Fa . Nilfisk . GmbH .,
z . Zt . Rbeinstr . 19/21 , Wiesbaden .

Wer kann kleine

Beiladung
( Tevviche ) mit nach Köln nehmen ?
Angeb , an A . Davver . Tel . 22291 .

Wo . 3 .50 , 6 .10 , 8 .30 Uhr

THALIA
HEUTI

mit GUSTAV FRÖHLICH

MORGIN

DONNERSTAGI

BLGA BRINK

HANS HOLT

PAUL HENCKELS

VICTOR JANSON

ALARM
auf Station III
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